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Aus  den  vom  Osterr.  Statistischen  Zen-

tralami  'veröffentlichten  Jahresergebnissen
iiber  Straßenverkehrs'u'nfä1le  geht  hervor,

daß 1976  auf  Tirols  Straßen  'bei 3917  LTn-

-fällen  m'it Personeischaden  5589 Personen

'verleizt  wurden,  idavon  144 Personen  töd-

lich. Gegeniiber  1975  ist somit  sowohl  die

Anzahl  der  Unfüle  (-7o/o)  als  auch die

Zahl  der Verungliickterb  (-7,3oiO)  und  der

'Unfal'lit:oten  (-9,4o/o)  zuriickgegan.gen.  Die

Ergebnisse  VOn  1976  untersd'ieiden  sidr  inso-

fern yon  jenen der 'VOrangegan'geneni  Jahre,
als 1976  die Zahl.der  Unfalltoten  wesentlidi

stäüker  zurückgiryg  als in irgendeirbem  friihe-

ren  jahr.  Die  Unfallfoigen  weisen  somit

einen  gür»stigeren  Verlauf  'auf  und  dürfte  aie

Ursache  da%'iir neben  ider Tempolimitierung

in  der  GurtenanJegepjlicht  liegen,  weMe

bekarhntlich  am 15. 7. 76 in Kraft  trat.  Die
rüddäu'fige  Entwi*lung  des Unfallge

schehens  ist aber  zweifellos  auch auf  die be-

hördliichen  urid exek'utiyen  Maßnalimen  zu

den  Zeiten  des verstärktern  Verkehrsauf-

kommens  curiickzufiihren  und soll  daher

auch in diesem Jahr wiederum.die  versfük-
te  Verkehrsiitierwachung  im Rahmerb  eines

von  der Landesregierung  festgelegten  Kon-
zeptes  erfolgen.

Der  Einsatz  ist in &en monatliichen:  Lan-

des-Ver.kehrs-überwa'chungspfünen  .genau

festgelegt.  Dieser  Plan  dient  der  Koordi-

nierunig  aller  Verkehrs[berwachungsmaß-

nahmen  und  garantiert  ein  großräumiges

üiberwaclxungsnetiz,  das  sich praktisch  auf

alle  Straßen  des Lan.des Tirol  erstre&t.

.Dur*  den Neiuaufbau  bzw.  weitereii  Aus-

bau des Motorradverkehrsdienstes  durch  das

Landesgenidarmeriekommando  f. T.irol  wind

niun  in allcn  Verwaltungsbezirken  Tirols  ein

wirksames  Instrument  für  eine flexible  Ver-

kehrsüberwachuryg  vorhanden  sein. Es wer-

den  in jedem  Bezirk  minidestens,  2 Motor-

räder  cum  Einsatz  kommen  und sirrd bis

auf eine AusnaJ'ime  in jedem  Be.zirk  minde-

itens 3 besonders  geschuilite Genidarmeriebe-

amte fiir  diesen Diernst  yorhanden.

Maßnahmen  zu  Ostern  unid  Pfinigsuen

:bzw.  an  .den verlängerten  Wo6enenden

tvie  Chrisbi  Himmelfahrt,  Fron}eichn4m
udgl'.).  D'ie  gesamtösterreich3sche  Analyse

:les 'Unfall:geschehens  &er Osterfeiertage  76

iat  ergeben,  daß  die  Leniker  einspur.iger

7a.hrzeuge  däs 5-fache  Urbfallrisiko  gegen-

iber  ai'deren  Verkehrsteilnehmern  trugen.

AuffaMend  war  die hoJie Unfallspitze  bei

ler Altersgruppe  bis zu 24 Jahren. Zeitlicli
;esehen  'ereignete  sich 'eine relativ  hohe  An-

:ahl  von  Unfällen  izwischen  14 und 16 Uihr.

Die  Analyse  ergalb weiters,  daß angelegte

iid'ierheivsgurten  'den  Tod  voffi mindestens

0 Unfallopfern  vei4irndert  hätten.  Von.  den

3enümern  einspuriiger  Kraftfahrzeuge,  'die

iturzhelme  getragen  haben5  ist keiner  an
<opfverletzurbgen  gestoiiben,

1977

einer  Beliastuinig von 75 :kg einc Gesdiwin-

digkeit von 60 km/h  übersd'iritten  'wer'-

den kann, stets arbzunehmen  ist, .daß durd'i

die Weiterverwe.nidung  des Fahrzeuges  die

Verkehrssi*eiaheit  ge'Fähridet wir.d  u. daher

unbesdüadet  der -verwaltiunigsstrafreditlidien

Fo'ligen die Kennzeichentafeln  abzunehmen
sind.

Der  Verkehrsabteilurbg  des Landesgendar-

meriekommandos  für  Tirol  steherr  nunmehr

2 mobile  Mopeid-Prüfgeräte  unJ der Bun-

.despoIizeidirektiorb Inns):iruck 1 Prii%erät
aur Walzerföasis  zur  Verfiigung.  Mit  diesem

Gerät  känn  an Ort  uid  Stelle  jedes Mot,ör-

fahyrad  äarauf überpfüft  werden,  welche

Fahrgeschwindigkeit  es ärptwid«eln  kann.

Die Mopedschwerpunktaktionien  mit  diesen

Priifgeföten  werden  in dlie Larpdes-Ver.kehrs-

iiberwachungs-Pläne  ait+ sofort  erptsprecheni
eingebaut.

Der  Sch.werverkför  wird  eberbfafls  kon-

tinuierlifö  überwacht.  Es kommen  h.ier vor'

allem  Geschwii'digkeits-  und Ausriis'urrgs-

'kontro14eri,  die  tJberwachung  der  vor-

schriftsmäßigen  Abstföde  sowie  GewicK €s-

kontrorlen  in  Betracht.  Der  VerJ«ehrsati-

teilung  des Landesgendarmet'iekornmarhdos  '

für  Tirol  wiri&  för  '&füsen Zweck  eirb elek-

trorrisdies  Achslastmeß'gerät  zusät'li*  zur

Verfügung  gestefü.  In  diesem  Zusarr+men-

hang werden  auch die Transporte  mit  ge-

fäfüliföen  Giitern.  genau  kon,trolliert.

Oster-,  Pfingst-  und Sommerreiseverkehr
verstärkte  Verkehrsüberwachung

Nach den Erfahrungen der letzten Jaihre
ergeben sifö  {ol.gen:de örtli*e  .Sd'i'werpunk-

te der Verkehrsiifürwad'iung:  Reutte  u. Um-

gebung, Fernpaßstre&e,  Abschn.itt  zwisd"ien

Landedc  und  St. Antor»  a..A.,  Stre*e  Land-

eck-Telfs-Ot'ztal,  Zirlerberg,  Innsbruck-

Südring,  Achenseebundesstraße,  ZiHertal,

Stredce Kufstein-iEiberg-St. Johann 'i. T.-
Kitzbiifüel-Paß  Thurn,  Brixental,  Felfür-

tauern  unid Drautal-Bundesstraße  sowie  die

stark  frequentierten  Laidstraßen.

Fii;  die  Fliissigmad'iung  des 'Verke:hrs

werden  vorwiegerbd  Motorrad-PatrouiMen
eingesetzt  werden.

Für  zielfiihrende  Verkehrslen.kungsmaß-

nahmen  wird  eine  arjgemeSSene  Verkehrs-

beobachtung  (Hubschrauber)  uind ein umfas-

sender Verkehrsmeldeidienst rbotwen4ig  sein.
Die Schwerpunkteinsätze  unter  Beiziehunig

der  technischen  Amtssach.verständigen,  der

'Vertreter.des  Arbeitsirrspektorates,  der Ra-

darmeßgruppe.und  der StraFrefererbten  der

Bezirkshauptmannschaften  bJben  sich nach

den vorliegeriden  Berichten  ausgezeichnet  be-

wThrt  und weüJen  diese Einsätze  ii'ber  das

gesamie  ßr  fortsetzen.
Patrouillen  sollen  vor  al'lem  wirklich  ge-

fährliche  und  rücksichtslose  Venkehrsteilneh-

.mer erfassen.  ITh ibesonders  sd'iwerwiegenden  '

Fäilen  föat der Bean'standete  au*  mit  dem

Fiihrerscheinentzug zu rechnen. Gemäß S
66 Abs. 2 liit. f KFG.  ist nämlich  -die Ver-

ke%szuverlässigkeit  nicht  mehr  gegeben u.
mit  der Entziehuinig  der Lenkerberechtigung

vorzugehen,  wenn  der Lenker  eines Kraft-

fahrzeuiges  unter  besonders  gefährlichen

Verhfünissen  oder  mit  besonderer  Riid.-

sichts4o'sigkeit  gegenüber  anderen  Straßen-

beniitzern  gegen  die  fiir  das  Lenken  eines

Kraftfahrzeuges  maßgebende.n  Verkelirsvor-

schriften  rverstoßen  hat.

Es werden  al]e  Möglichkeiten  ausge-

sfööpFt,  um  idie  Trunkenheit  an'i  Steuer

wirksam  zu bekämpfen.  Laut  Statistik  sind

alkoholbedingte  Verkehrsunifälle  bisher  kaum

zurijckgegangen.  Hier  ist neben  dem stän-

idiigen Oberwadiungsdienst  an  gezielte  Ak-

tionen  der  Bezirkdhauptmanrischaften  und
der Bundespo1izeifühöüde  gedacht.

Wie  bereits  erwähnt  tragen  die  Lenker

Fahrzeuige  'beträchtlich  erhöhtes

Imn'ier wieder k6mmt es vor, daß m'ar3,
am Unfallsort  a'uf den Rettungswagen  war:

tet unid unigeduldig  wird,  weil  er nodx nicht

da ist.,,  Aber  niemanJ  hat  die  Rettung

vetqständi'gt!  Bitte  rufen  Sie sofort  nad'i  Er-

ster-Hilfe-Leisturrg  zuerst  ARZT  u. RET-

TUNG,  dhnn  erst  die Gendarmerie.  Könriert

Sie vom  Verletzten  nicht  weg, schicken Sie

nur solche Personen anlS Telefoni  auf die
Siö sich sicher  verlasserb.könnenl

Welche  Angaben  sollen Sie bei'Mel-

dung ?s-Yerkehrsunfalles unbedingtrnachen.

1. WER  meldet?  Eigenen  Namen  'sagen u.

von welchier  Telefonni)m.mer  gespro*en
wird!

2. WAS  ist geschdhen? Art  des Unfalles
1fürz heschreiben!

3. VrANN  ist der Unfall  ges*ehen.?

4. '1\'IE?  Wievie'le  Menschön  sinJ  verletzt?

- Wie'viele  Wagen  werden  benötigt?

5. 'iY70? Wo  ist  der Unfall?  Genaue  J3e-

schreibung  ides Unfallortes,  nach Mög-

lichkeit  auch die Zufahrtismö.gliffikeit  an-
geben!

einspuriger

lUnfaMrisiko.

Mopeidunifälle  sind für  den  B'etrof'fenen

imn'ier  sehr gefährlich  und sinid soltföe Un-

fälle  liäufiger  mit  scffiweren  Verletzungs-

fo)gen  verbuniden  als Unfflle  mit  anderen
Fahr.zeugen.

Es wird  daher  auf  die  erlaubte  Höd'ist-

geschwindigkeit  und die  vorschriftsmäßige

Ausrusturrg  deffl Fahrzeuge  das besondere

Augen.merk  gerichtet.  Die  kraftfahrrechtli-

chen. Durchfiihrungsbestimmurrgen  besagen.,

daß bei Mopeds,  mit  .denen  auf-  geraider,

waagrechter  Fahrbalin  bei Windstille  mit

OR  Dr.  Baumann.



O. ,April  1 ?77 G e m ei  n d e bl  a ll
Nr. l 4

Ischg1  erhält
'Jey  4m Palmsonntag ixach Isch.gl kam,

kon.rute feststeliLen,  daß deE-Ort,  der in IO
Jahren kometenhaft  am Himmel  des Win-
terspoyts  aufiging  -  wenn  dieser  Vergleich
erIaubt  ist -,  von  Autos  nahezu  iiber-
schwemnit  war.  Wenn  man sich die Mühe
gema*t  hätte,  diese Autos  cu zählen  und
d'ie Zahl  (in  ider Annahme  von  2 Personen
pro  Auto)  verdoppelt  h;itte,  so wäre  man
xqf.die  rumleZahl  von  Perspnen  gekommen,
die  Isfögl  an  diesem  Tag  frequentierten.

Hätte  man diese nun  wieder  mit  300 mul-
:ip}iziert  (Jur*sd'u'iittliffier  Betra'g  der pro
Sast urid Besu*er  in Is%l  gelassen wird),
o ware  man  auf eine bead'itli*e  Sumane
;ekommen.

Diese'i  ,schävzative"  Reföenexempel  des-
talt+, wei'l  es erstens  die  Notwerbdigkeit
aon Par,kraumbesföaffung  aufzeigt  u. zwei-
ens die Kosten  von  35 Millionen  S*iilling,
.ie Is6g1  fiir  eine  Parkgarage  auslegen  muß,

Parkgarage
als durföaus  ziu bewfüigenaerr  firyanzielIen
Brocken  erscheinen  fößt.

,Parkgarage"  mit  fiinf  EtageB  fiir  600
AbsteMpfüze  und  dies  mitten  im  engen
Paznaun,  läßt  einen  im  ersten  Moment
einen biefen Schnaufer  tun. wenn  man  sid
arismalt.  wie  dieses  runide  Monstrmi  'vori
55 m.Durchmesser  wohl  in  der  Gebirgs-
landschaft  wirken  wföd. Wenn  man  ;vber
das Mo.dell  sieht  und  das Gelärbde  (bei
Haus  ,,Brunelle"  unterhalb  der  jetzigen

Straße)  hetrad»tet,  so kann  rrpan die Luft
wieder  ablassen,  idenn der größte  Teil  des
Bauwerkes  wind -  weil  unterirdis*  -
ni*t  zu sehen sein.

Gep)ant'wuüde  dieser  Autosilo  von  Prof.
Dr.  Herbert  Zierl.  Eine  Gesdlls*aft,  tie-
stehend aus  Gemeinde,  Frerrbdenwepkehrs-
verband,  Seilbahrb  ur»d Privaten  wird  für
Bau,  Finarbzierurrg  uryd Betrieb  verantwort-
lifö zeiainen. Mit  dem Bau soll im Juni
begontnen  weien.  Foto  Periktold

) Jahreshatiptversammlung  des
Fremdenverkehrsverbandes  Pfunds
Am  2. ApriI  1977  fand  um 20.30 Uhr

ie Vollversammlurrg  des FVV  Pfunds  im
asthof  Kreuz  statt.  Der  Besuch war  niur
äßig!

Obtnann  Giirbther  Doberauer  gab im  Ge-
häftföeriföt  bekanrbt,  daß 1976  ein Rück-
tng- an Nä&igungen  um 2o/o zu verzeich-
:n war  uod meir»te,  daß Pfunds  damit
)fö gut  davongekommen  sei.

Von Jänrner '):iifi Juli 1976 .stiegen dlie
ä*tigungen.  Die  Sch1effitwetterperioae
» August  und  September  verursa&te  den
.Mschfüg.  Eine  weitere  Einhuße  an '!"&h-
;ungen  hatte  es aud'i  zu Ostern  gegeben!
Durda  di.e Wer:befahrt  (mit  dör Musikka-
tle ürid der Braufötumsgruppe  Nauders)
*,Langefüberg  in der BRD  glaubt  man,
üe Ferienigäste  angesproffien  zu haben.

Die  neue  Wandernadeln  werden  aem
mmergast  Än Pfcnds  je  na&i  Wander-

leistung  ver)iehen.  540 Gäste  erhielten  .die
Nadel  in GoThd, 160 ii  Siliber!

In  der Sommersaison  ist  das  Verkehrs-
biitaö t%lich  von 7.30 bis 19.30 Uhr  -  aud'i
am Samstag  undi  Sorbntag  -  geöffnet.  Der
Obmann  meinte,  daß von  dieser  Binri*tung
auch diö Vermieter  nodi  mehr  Gebraufö
machen  könritert.  Ein  TeilsttM  der Höhen-
promenade  auf der ,,Stutmer  Seite"  wurde
bereits  wesentlich  verbreitert,  aud'i  der Fit-
neßparcours  von  de1- ,Ganigeies-Ebene"  bis
zum ,,Bodcsteinbadx"  tmd  zurii*  w;gd  bis
zum  Saisonibeginn  fertiggestellt  sein.

I)as  neue Hallenbad  des Hotels  Post  wird

Eür  den
eleganten  Herrn

Flaus der  Mode

quch fiir  die Offentlichkeit  zugänglich  und
damit  eine Bereicher.ung  fiir  &en Fremden-
verkehr  in Pfunds.  Der  Li*tbildervortrag
wird'  für  Sommer  l977  wieder  vfülig  neu
gestaltet,.damit  &er Gast  iiber  alle  Urlaubs-
möglid'rkeiten  ir» Pfunids  aktuell  informiert
iStl

Obmann  Do):ierauer  clankte  der Bergwacht
fiir  ihre Einsätze  unid die Führungswande-
rungen.

Von  der Vollversammlung  wurde  ein-
stimmig  besfölossen,  bei der Raiffeiserbkasse
ein Darldhen 'zur  dringend  nobwendigen
Saniierung  (neuer  Anstrid'i)  des Schwimm-
ba&es aufzunelhmen.

B'gm. Peter  Sföwienbacher  zeigte  auf,  daß
au*  die Gemeirbde  trotz  angeSpannter  Bud-
getlage einen erhebli*en  Beitrag  für  den
Fremdenverkehr  leiste!

baues einer  Wintersaison. klr

VOlkStlOCtllCtlUle föRdOCk
Vorfrag

Am  Mittwoch,  20. April  1977,  um 20 Uhr,
spridit  in der Auila  des Gymnasiums  Land-
e* H6frat Dr. Erich %g,  der Kustos  des
Lan.desmuseums  Ferdinani&eum,  ü):ier  '

Golik  in Tirol

Anharhd  von  Farbli*tbildern  wird  der rei-
cfü Bestand  an gotischer  Kunst  in Tirol  in
r'mer Zusammenfassung  von  einem  Jioch-
qualifizierten  Fat4unann  daügeboten.

Karten  an der Abendkasse,

Fundüusweis landeck
Es wurden  gefunden:  3 ein.zdlne  ScMiis-

sel, 1 Schfüsselbund,  1 Photoapparat,  I Da'-
menweste,  1 Herrenweste,  I Paar  Damen-
handsföuhe,  I Damenmantel,  2 Damenarm-
baruduhrert,  4 Ein*auftasd'ie,  1 Geldbe-
trag  und  eine Geldtasdie  ohne  Inhalt,  '

iDer Bürgermeister:  Arbton  Braun  e. h.

Die Inserenten  werden gebefen,  dle
Manuskriple  Ihrer Inserate  bis jeweils
Dienslag, 17 uhr [Redaklionssdilufl)  ab-
xugeben.  Wir  bitten  um Versländnfs.  " a

D»e Redaktlon
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AAB-Disknssion  über  die Tobaailler  Straße
Am  Mittwoffi.  30. März.  führte  der  AAB

seinerb arbgsküry%en  Diskussions- urid In-

Vd3gp,.  K.  Spiß  begriißte  die reföt  zahl-

rei&  ers*;ierbenen  Teilnehm@r  ut'bd gliederte
einfiihrend  die  aProbleme  um 'die Tobadiller

Str.aße  etwas  auf

IXe  Notwendigkeit  der Straße;  es soll  die

Mögiliiffikeit  -.gentitzt  .werderb,  einatt  Wirt-

schaftsraum  nKher  an Lande&  zu bföden;

die einzeLfün  Auffahmvariianten  mit  ihren

Vor-  tmd  Nachteilen:  -d;e Verkebrssituatrön

in Perfuchs  -  gekennzei*net  durd'i  .unzu-

röi&ende  Auffah.rten,  die engeri  Siraßen  u.

den völligen  Marrgel  a)rb Parkplät.zen,  Die-

se Lage wiipde aber unertr%lifö,  wenn dier
verkehrsmäßig  sd'ired'bü versorgte  CXtsteil

noch  den 'Bauiverkehr  trnd  spater,den  Nor-

mafüe'rkehr  naffi  Tobadill  sföl'u*erp  rnüßte.

Ein  Diskussionsvorschfüg  itber  &ie: -Mt'g-

1i6keiten  bei  Auf:lassunig'der  Bahnsdiranken

s*loß  seinö Ausfiihrungen.

Im  Rahmen  -der 'Diskussion  waren  idie

Beiträge  der  'betroffenen  Bauerai  beeiri-

druckerud  (I.  Trerbkw;'l&er,  R.  Zangerl)

Ni&t  untwfülersprodien  blieb  aber  ihr Ara

gument,  daß 1arndhvirtsföaft1ii*er  Grund

füi  Verlust  aufö mit  Gef& nid'ht mehr  zu

bekommen  sei, (Es wuüde  auf ausgesförie-

tiene 'Verfüufie  urbd PadQtffiögIid'ikeiten  ver-

wiesen).  StR. Nuener  .ging  auf  einzelne

Auffahtttrassen  ein. Die  Chancen  der Va-

riante  über  die. Perfuchsherger-Au  sdxränkte

er  s*on  wegen  der  geplanten  Autobahn

stark  ein.

Bei den vielen  weitererp  Wortmelfütngen

kam  -sehr ktar heraus,  'daß jede Auffahrt

S*wierigkeiien  mit  sid'i  briqen  wird.  Es

wihJ  aud'i  ni*t  ZlI  verr4eidec  seirb, .daß

eirbzeline  Personen  ed'ite-  Na*teile  weüden

hinnehmen  miissen.  -StR.  Leitl  forrrxuIierte

den Wiunstfö dller: Die AuffaJ3rt'Yrassen so}-
lön  in'  avsgearbeifeeeni  Pl.ä.nen  vorliegen,

dann  könne  die  riffitige-  Entsföeiduig  ge-,-

troffen  werden.

Iriteressanc  war  .&ie Diskussion  über  die

AufIassung:  der Bahnstföraffieri  und  d;ie da'-

mit  :uv' Zusammerföang  gebra*te  Sanierung

Aer Per'ru&sei  Verkehrsverhä1tnisse.'  über-

rasdiend zmh 5änigt  .rnan an der Kreuzgasse.

Eine  Fußgärbgerunterführung  fändffit  noffi

wenig  (;;egerbliebe.  Teilweise  wiirde  man  Iie-

ber Jie  Automatisierurig  der  J3ahnsdra*en

in Kauf  nfömen  als aii  &:  Kreuzgasse  als

Fahffiahn  vii  ver'z,3driten.  Sidier  zix wenig

Eföo  fanden  die Au-sführungen  von  Chry-

seMis -Hofer  itier  das  Ortsbild  urxt die

Funktioni  eines  Platzes  im  Orteketri.  (,,Es

soll kein Park@labz sorbderru ein Ort  der

Komm4nikation  verden.")

Obwohl  ein weser»tii*er  Teil-deP  Besu-

cher von  den zur  Debatte  stehenden  'Proble-

men  naaltig  betroffen  gerden  köürbte,

verlief  &ie Diskussion  s6hr ffiszipßinierq  iaie

Wor.tmelfürngen  waien  zahlr-ei*  und tiber-

l"'g'-  a

Absföließend  machte  VzB' gm. 'Spiß darauf

aufmerilvsam,  daß aer AAB-  nun  regelmäßig

ibe;  Lanfü::er  .Probleme  diskuti6ren  wer§-';  a

Nuraso säi es mödi*,  den'Iriorrffiatiorilh-
wesesliich'  zu veföessern  ina  mit  den Man-

dataren  echtö Entscheidurbjshilfen  zu erar-

beiten.  - a ' a H.E.

Der  Vorstand  der Bezirks1andwirtschaftskammer
T,andeek  tagte

Die  gesetzlichen  'und freigew*hlten  Be-  . stand  stark  fü&läiig.  Die  nä&ste  Folge ist,  Wir  'rordern ;daher:

ruFsvertreterderBauernschaft'CResBeZ1f'kesdaß'Vl1eleF1achenn1d1tFnehrbe1ttsChafteta)Diesofortige'Erhöhung(ierVerwertungs

Landeck  werden  inehrrnals irn Jahr von  vverden, Alm  - urid Weidefläd'ien veroa den. zuschüsse (Grund-  u. Bergt»auernzusd'i'uß)  f

ihr6m  Obmartrb,  derzeit  LAbg. Erbge]fürt  Di'e gemeinsamen  Anlagen  von Agrarge-  aen Export  von  Zudxt-  und  Nutzvieh.

Geiger, zusammerngerufen, um die Probleme meinisd'iafteri und sonstigen gemeinsföaft'li- B) .Die  übernah  me ,,ler  Kosten  und ,ge

-aer Bauernsdiaft zu bespred'ien. Diesem dien Einri*tungen (aud'i Kleioseri'nereien, :biihren fiir  die  Untersuchunigen  der  Tiere

Gremium  geh6ren 9 Vertreter der Diensbge- Bewässirungs- urbd Drainageanlagern, Wege auf TBC.-und  Bang.

ber urxi3 Vertreter aer Dienstnehmer an. usw.) können üi*t mehr aufrediterihalten z. Der  fikti've  Einheitswert  igt aföuS.aE

Die letzte Sitzun:g war am 29. März l977. wer&en. Die Erhaltung der Kulturlandsdiaft fen. Dur  fö laiese Bestirffi mu.tbg we,den  viele

An  der Konferenz  nahm  diesmail  audh der  ist in. Frage  gestefü.

z"'chn'efan ke'n erfr'eu'uches B'ld voTh 'der crer-en Bergbauerngebiet. Im Beridit iiber lBe"fö"g'e'ß',"etW""ir:! ;  4er" ;uerun""a"j'Si'ö:ä'I'ar'a,:;,""

Enfwicklu'n'gderL'age'inufl'serex'e""'en diaeLage'derLand:xans&aft'ianTiarol'wird dieBewäkigungderAu{ga'bänidBaue,rn-

"ehrgb"ur'"ng.a'."ai"ua't;r"",,i.,P:',",Ö,!a.e,rh,,,,,acc-,,eaus,gew'sen,)a.a"',a,',,axa"'r,a!."Ürzu"'-standesurxldieAufre*terha1tun.'g=i:d"era1l-

'ge'rb" :i"e'g: :di"e ;inkom'm'e'nsem:wifüung.'  Auf-  !'auernx"aüabezuni;he ()Dsteffee'Ll"H;S' ist,un,'e"e4" :B"e ffi""H-n': meinheit dringend benötigt.
grund  der ständigen Verschleföterung wur-  nahmen  z,u. 900/o au,-,4iem  Verkauf  von  3. Unser Bezirk hat mit Stiehtag 1. ',Jän-

de eine Resolution an aen Landwirtsffiafts-  Zufötvieh  bfütehen,  trifft  uns, däese T'at-  ner 1977nofö, 314 extremeLBe;;gbetriöbe.die

mirister  Haiden  'verFaß;t und mit folgendem  sadxeibesondershart.  Auch  die Landes'bu'*-  keirien Giitetwegansd'iiluß besitzen. -Bs sind

ResoDutiori im Jahre 1975 ein landy Einikomme-n je k"0'st'e'n"au'E"wo'e'n"'.a"li'; 'iis"'t.-Diese,Betrisbes,h"""""o""'6

De'r Vorstani8 der Bezirks1arb&wirtsdxafts- Vollarbeitskraft von S 19.013, -  aus. Das au,  niditin-der'Lage,  d'ie'vorgesföriebenög

kammer Larb&eac.beFaßte sir:h am 29. Mum ist im Vefgleifö zum Einkommen iru gun- 20o/oigen  Eigenlleistungeri  aufziu,,  ringen.

mit' der Situation der Beügbauern. irn Be- stigerb Tallagen ein Ariteil von nur 33o/o. ,enn  die':e.n Famliliefü  edite'Bergb.auernhil-

sachen f@5(, der Berglandwirisaiaft au& füe '&hwere der bau  Zu  E6rciere,  una' der Eigenleistungsan-

1. Irrp Jföre 1976 ist die Zahi der vieh- Arbeit bei. Rund 900/o der Hofbesitzer sind teil  qbz'usch. affen.  Glei,lzeitig  i,  die  Er

haLtenden iarbdw. Betriebae um 45 auf.2.138 Nebenerwerbsbauern tuxt iirb& auf Dauer h5hu;ng  aer  . Wegeba  ukosten  Id,r,  Aluf

zuickgegarbgen. Dieser Tren& se6t sich nicht in der Lage, der Doppelbelastung stO.u,  Ider  IMitte,  a)xufangen.  Aufö  Ider

s&ion  seit  Taihren  fort.  Seit 1970  tat  .aie standztföalten. Sie sind au*  rrid'it gt'wiM+

Zahl  der  viehhaltenden  Bhtriebe  um 260  das ständige Defizßt des 'landw, Betriebes

abgenommen.  In  'gleicher  Weise  ist  der  Vieh-  aus &em bes*eidenen Zu'erw'erb zu tragen.  Fottsetzung, nä6ste Seite 'reföts- unlen
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,1feOit;aerel:nrgtendub,re:egcehftiihWTI:l,wirOd,erdsitee LaIellytn nerbach, der ohne diese Initiative ganz si- - Nid'it SOHR Dipi Iiig. Dr. EmiI Leys

cher kanakisiert worden wäre, wobei nocli von der Wildbafö- unti Lawinenverbauung,

bie - nochmals sei es gesagt -  muß die völ]ig offen ist, ob Sffinann nicht trotzdem der in eirbem Bpief all die Redaktion  aLi-

cherHeit der'Bevöllkerurij  sein.  ' am ,,Kanale Schnannc" zu liegen kommt. - sdi]ießend meinte: ;Jh'r  Vorschlag,  den

a Und wenn Bürgermeister Lorenz meiiite, Schnannerbach in Natur Zu be}assen+  finde

Wenin der Pettneuer Biirgermeister mein- dem Schreiber sei es gleich, ob es links und ich sehr gut... Durch Ihren Bericht  wer&en

- (nicht tm Zusammenhang mit  dem rechts Tote  gebe, und

:hnanneföach), -aas Gemeindeblatt würdä eigenen Händen  eirie ihermfüg:gneehdmo(al n'f sl'föel"i'll mel]rere D3sk'11Ss'o'n ausge'lÖsf

vie andere J31ätter Mißstärrde auf:gre5- bavung 'vornehmen, dann hat er die VAeblI swi:dra, en' d'e als fruchfb'!lgell'a anzu'se'hen
]eder, der die Natur  schützt u-nd Na-  -

n,üvrozne bdehezoüebnennwüaen,dsecnh)ounmwae1ießi Odlabßeersetne nsil.cchht%boeng;1.Sffchennanona:erKast1cahstrzouphWeennal.cgh PMIaunh'e" turLielange verteidigt, ist mein Freui'd."

nzuheimsen, so irrt er - Beweis Scfünan'- gemacht, sie zu begreifen. Osvald  Perktold

Neues aus dem Innsbrucker  Alpenzoo

Am 26. 2. l977 war der zweimillion'ste menzoo noch gar.nicht geboren war als sol- gen. Dem Herrn Lani&eshauptmann  (j. Rat

5h1ende Besucher im Alperbzoo von den cher geplarbt und errichtet. Die.y mit vo]lem E. Wallnöfer iist dafiir  Zu dankeny  daß er

terren des Präsidiums, AIt-Larrdeshaupt- Erfolg, obwohl voü Kritikern Stimmen )aut seitie Untersfützung  zugesagt.hat.

ann StV. J. A. Mayr, Biirgermeister DDr. wurden, daß sidh ein Tieügarten  etwa  oh.ne

. Lug'ger und a3ürgermeister Dir. F. Oben- irgen.dwelcher zugkräftiger Af.fen nicht hal- 1,ücEHb,e"n.B1ie,benim,,tWe'ßsforch'a":nJ Hel,,st'imOberan1Vogelzugz"2
:idner begißt  worden.  .Diese Zahi  von 2 ten  könne,

"luonen' we"er noch ruad 250.000 n"f Derzeit sirna es im AIperrzoo rbidüt alIein  z"1o1oXaiil;e1rsticra11'4ftc geEange' una dem A'lpen-

,,lhlen'de Jugena"e da-zugezähIt werden die T3ere, diö ihre Aniziehungskraft aus- Winter.  Er hat wsichu"ae' kam guf über aen

esonlae)nnen+lrswenmuf3'JI,"geIbne'frl"u,fö,.ls",u,,'dget"wel,'rdg)e'baeuns' iiben, sondern.auch die Rriihlin.gsblumen, die wird ffunn'iehr in FreiReesiutn.gaeg;ef%zetS.seFnal1sunind "':l

elfö besdleiaenen Anf,nlgeHlder  A1pen4oo überaL( bIiihen unid den Besucher erfreuen. der. rbäcfüten Tagen irgöidwo  ein  Weiß-  -

da emporgearbeitet hat, Jies ohne je ein-- Mahrfach ist im Laufe ides Sommers  mit  siorc" gese'hen werdell solI" handeIf  es sich

ial in die roten Zahlen gekommen zu sein. Na*wucis 'in gewohn.tem und erfreuiichem  bestimmt unl aen f"e'gel'assen' und w'e  a

r ist heute eine in der gesamten interna- Aumnaß zu reffinen. Ein besonders kostba-  die Melaun""" von we3fer enffern'egen'den

onaIen Fachwelt anenkannte Eir»richtung, res Stück ;st.dei:  kürzlich  aus dem Gran  Pa-  Beobachtungen sicher "n'fere'ssanf" dan'f  man

ies sogar in vfölen Fällen als .Beispiel eines, tiadiso eingetroffene  S'teinbock, der -als  We'ß' weIche R'hf'ullg der Vogel e'nge-

en modernen Vorstellungen vorauseilen- wertvolIe  Bereiffierung  dier gut  funktioi'iie-  .schla.gen hat.

en Tiergartens bekantit. So stellce Horst renden Zucht anzuseheii ist. Der Alpenzoo Der 41penzoo is:t ganzjährig  geöffnet,  im

tern in eiruer seiner Fer.n(sehsendungen die ist der einzige Tiergai:t'en der ein Ex'emp]ar Sommer-von 9-18  Uhr  i&urdigehend. Der

orderun.g nach Zoos mit 'umgremter The- arrs dem italieniscfün Nationalpark, dem Ein'trittspreis Meibt a,uch heuer mit  S 20.  -

»enstelluzrg etwa mit rhur W«sten- oder rirspriirbglichen Vorkommen iieser Art, er- für Erwachsene  ufüd S

rrwajdtieren, Der Alpe»;zoo wurde öereits hälten konnte um so Biutauffrischung ini die Kinder bis zu sechs Jah1rOe7i i:nBveer;Ienitd:nrfig

or 15 Jahren, als id'er Begriff eines Tie- aluS der Sc)'bwejz stamn'iende Gr.uppe Zu brin-  Erwachsener frei.

ErinneruBgqn  an das T,an%gpr  Geric'bt  A'omd'$kuss'on 'n Landeck

Das Gerichtsgebäude in Lani&eck gehört rcn Ringe eingemauert, eine Vocrichtung imALna1iyFdreec'kfaer"b'V15ere4ins1h9a7u7s uiimbe2rOdUie'h'eiWkl"ernd

u den älitesten Bautien der Stadt. Dieses zum Selchen. In dcr Mitte der Kiiföe ist  FTagen der Atomen'ergie  gesprodien,

:attliche Bauwerk war einst Eigentum der heute nodi  'ein Mauerdurchzug,  auf dem  in

:Terrn von Sföckl und wurde Gerburg ge- euüem Fresko ein Hochzeitszug dargesteIk VeKrgee'i:eenr (""'3e81),'ngVe:ernstaanIsd DdeorziBiiDrg1eriIngi1t1iaa':

annt. Nach der Besetzung Tirols durfö die ist. Die große Woluiung d3ente na*mals tive der Atomkraftwerksgegner  in  Tirol,   Ü

iayern ging die Gerburg in das Eigentum als Dienstwohnung für &ie Famil'ie des Be- konnte mari für einen Vomag  -  ,,Friöd-

es Staates ii):+er,  zirkshauptmannes, sodann' des jeweiligen Iiche Nutzüng  .der Atomeiyeügie2" -  wel-

Gerichtsvorstehers, nachdem ein eigenes Ge- cher bereits in Innsfüuck  Anerkennung  und

Zur Gerbu<g gehörte das angiren.zende bäude Eiir 'die Bezirks'hauptmannschaft er- Beachtung ifaind, gewicnen.  Vergeiner  ist

:höne

 Bauernhausi iö dem Siti die HauS- riCht'et worden war- Die Kiniaer der Fa- Metrologe und Sei.t 1957 anl der UniVerSifüt

war 1965-67, 68 und 70 in.den  USA und

-
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Giggler
,,Küppale"
resI[luriart

Foto  Perktold

Wenn  man  hente  so oft  von  der Gefalir  der
Entsiedfüng  spricht,  so entsteht  manchmal
der Eindruck.  daß man dies niidit  mehffi so
ernst  nehmen  müsse, 'da das Pendel  längst
schon wieder  in die ai»dere  Richtung  ausge-
sch.lagen hat, weil. viele  Leute  d'ie Ruhe  u.
Abgeschiedenheit  suchen.

Das Gespenst  der Entvölkerung  der hoch-
alpinen  Gebiete  und der  damit  verbunde-
nen  Verwahrlosurig  der in Jalir:hun.derten ge-
schaffenen  Kulturlan&schaft  scheirbt  ge-
banrbt.  wenn  es auch den Anscheiry  hat.  als
wiirde  es zuweilen  noch als Mittel  zu einem
besonderen  Zweck  beschworen.

In  dem  extrem  abgeschiedenen  Gebiet
voii  TobadiDl  nach Giggl  ist  die  Bevölke-
rung  erst in den letzten Jahren  zum Stil]
stand  gekommei',  erst in jiirpgster  Zeit  vur-
den  die abgelegenen  Gehöfte  uixd Häuser-
gruppen  durd'i  Wege  erschlossen.  Am  deut-
lichsten  kommt  die  Bevölk.erungsriicken
wicklung  in dliesem Gebiet  wohl  zum Aus-
dru*,  wenn  man  hört,  daß fö ciggl  vor  so
Jahren nodx 40 Kinder zur Schule gingen.
Heute  steht sie verwaist.

,Idi  'bin  froh,  daß ich nicht  mehr  j'ung
bin.  sonst  wiirde  ich am  Ende  au*  nodi
fo.rtgehen':  mein:te  Frau  Rosa  Wolf  au's &em
Weile.r  ,,Ba.dstuben".  Drei  ihrer  vier  Kin-
der  'hat»en  d'ies getan.  Der  füeste  Se+lin
blieb.  Rosa  'und Herbert  Wo1f  sind -  und
das  war  der Grund  des Besuches uind des
Gesprächs  -  '&iejenigen,  welffie  die  Reno-
vierung  der kleinen  Kapelle  ofürhafö  ihrüs
Wohnhauses  veranJaßtet

Einleitend  war  von  Kulturlantjsdiaft  die
Rede  und  zu einer  solchen  gehören  auch die
Bauliffikeiten.  Deshalb  ist  es auch bemer-
kenswert,  We)['n  diese in einer  gefährdeten

Wie  in diesem Falle  ist,  die Erneuerung
eines solaerr  :Bauwerkes  und  sei es nod'i  so
plBiH,  iBmer  'ein Werk  von  mehrererb.  Und

das l:iringt  eine  erfreulichö  Nebenwiiükung,
de»n Zusaminen4rbeit ist immer  gut,  ge-
rade  auch in der heutigen  Zeit,  &ie vielleicht
in dieser  Richtffig  als ,,iiberindividualisiert"
bezeichnet  werden  könnte.  So  half  denn
auch die  Geiei.nde  Tobad.ill  an  der  Er-
neuerung  des kleinen  Gotteshauses,  das  -
wie die Legende  zu 'berichterb-weiß  -  an
einer  SteMe erbaut  wurde,  an  der  die  Be-
wohner  oft  ein klein'es  Feuer  oder  Licht  ge-
sehen hatten,  durch  die Beistetlurrg  von  Ar-
ibeitern  kräftig  mit.  Auch  der Herr  Landes-
hauptmanri  zeigte  sich auf einen Brief  von

Frau  Rosa Wolf  hin  spen'dierfreudig.  Als
Spezialisten  mit  Mörtel  und  Fanbe betätig-
ten sich Karl  Pfeifer  vnd  Alois  Hauser.  Die
Bewohrner  der  'Gegend-  steuerten  ebenfalls
durfö  !Geldspenderi  'kräftig  zum  Gelfögen
dieses Werkes  füi.

Die  Kape)le,  in  aeren  Innereni  sich  das
,,Prager Jesukind" urbd ein Muttergottes-
bil&  beEirn&en, wurd'e  außen  turnd innen  re-
noviert,  erhielt  eihen neuerp Daa'istvhl  mit
Tiirmchen,  in 'dessen Knopf  einige  Daten
deponiert  wurder»;  Ein  irpteressarutes  Detail
zum  Muttergottesbild  ist, &aß es von  einem

für Üstern

ein kleines

Kleid mif
großem Sfil üus
förer

gewisset'i  Maria Paul Des*wan4en,  einerr.
Sföweizer,  dem  Onkel  von  Rosä  Wolf.
Martin  Juen, gesa'ienkt  vur.rle,  als dffesei'
den Maler  anjammerte  fiir  &ie Kapelle  zt
Hause  würde  man  halt  ein schönes Bild  be-
nötigen. A'uf dem Bild  liest n'ian die Jahres--
zahl 1860,

In7 Zuge  der Errbeuerung  -  solclie hatter
übrigens  schon 1910  und 1943  stattgef:under
-  wurde  idie Kapelle  auch ,,entelektrifi
ziert':  in der wöchentlich  einmal.  yom  To
badiller  PEarrer  die Messe gelesen wird.

Kaineraklub  Landeck

Seklion  Fofo

Unser  nächster  Khföa'berhd  findet  am Don
nerstag,  derr 14. April  im Gasthof  Bierkel.
ler  'statt.  Er  be'ginn't  um 19.30  Uihr  mit  eine
Disikuission  füber technisffie  Probleme.  Dei:
Hauptpunkt  bildet  dann  ein  Diavortrai
iiber.die  Fotografie  im Nah-  u. im Makro'
bereich  von  Herrn  Geiger  Helmut.  Zu die
seqn Vortrag,  .&er um 20 Uhr  beginnt,  sini
nicht nur all.e KlubmitJlia&er  sonidern aud
aJle randeren  Fotofreunde  auf idas herzlich
ste eingeladen.  Die  Sektionsleitun

Tirolerbund in Wien
Der  Obmat'm  des Tirolet'burtdes  in Wie

mit  dem Veübatbd  der Siid#iroler  Ing.  Pete
.Jegel, wurde  bei der Generafüversammlun'
des Verbarndes  Osterreichischer  Latxlsmanri
scß»aften zum  neuen  Präsiienten  gewählt.

Der  bisherige  Präsident,  der Oberösterrei'
cher Kommerzialrat  Rudolf  Haider,  der ar
30. März  seinien 65. Geburtstag-feierte,  legt
diese Funktion  nach  18jähriger  verdienftvo!a
Ier Tätigkeit  arif eigenen  Wunsch  zurii&.'

Der  Ku{steirber  Pete'r Jegel ist am 22. a
1938  'geboren.  - E. Engi

Schad isl das Schwert  des Krieges,  doc
schärfer  das Schwert des Yerleumdero
Jenes fötel  den Leib, dieses die Seel
zugleich.  (Öeorg  Kei.
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aonürdü
Ire

Jm Mutterhaus  der Barmföerzigen  Stbwe-

rn und  im Krankenhaus  Zams.  aber auch

den anidereni  Häuser'n  und  Anstalten  des

dens.  finden  eich iifürall  kleinere  und

5ßere  Oigen'iälde,  idiie mit  der  Signatur

r. Leonarda"  verseheri  sind. Es handelt

h in  der  Regel  vm  Blumenstücke,  aber

fö Larbdschaften  sinid darunter.  Als  Schwe-

r  Leonarda  hörte.  .daß die  RoßaIm  im

ners.ten Kaunertale  iiberschwemmt  werderi

lIte, weil  i&er gep'Iante  Stausee  des Kau-

rtalikraftwerkes  das garbze  Tal  unter  Was-

r setzen  wiirde,  girbg  isie hin  und  malte  sie.

Sr. Leonarda  wurde  am 12. 3. 1890  iüder

:ute zu Klagenfurt  gehörige@,  friiheren  Ge-

einde  St. Martin  'geboren.  Ilr  V,ater  war

utsbesitzer  u. Holzhändler.  Wenin  er mit

iner  einzigen  Tocfüter  in dfö  Wald.ging,

ri  Holz.zu  kaufen.  machte  er sie auf die

:füönheiten  ider kleirpen  Dinge  aufmerksam

:id weckte  so in 3hr die Liebe  zur  Natur  u.

tsbesondere,  zu  iaen Blumen,  die sie später

oFt und  gern malte.  Aus  sich heraus  kam

e .z'ur Malerei.  Keiner  ihrer  fünf  Briider

'ähIte  .aiesen Beruf.  auah unter  den Vor-

thren  firbden  sich keine  kiinst4erföchen  Be-

.ife,

 Sr. Leortarda  ließ siai  in allen  Fertig-

e

dern  auch 'in vielen  Kirclien,  besonders  in

Kärnten  und  Osttirol  z. B. in Ainet,  Stall

im Möfüal,  aber füch  in Oberperfuß,  alte

Bilder  zu restauriieren.  Das  Mariahilf-Bild

iru Kronburj  würde  in gleicher  Weise  auf-

gefrischt  wie  Jas des Pfarrers  von  Ars,  das

der Unt+efleckten  oder  das Bild  der Maria

Magdalena  in Stall  im Mölltoal.  Auch  meh-

rere  Kreuzwege  staren  aus ihrer  Hanid,  u.

a. JerKreuzweg  rba*Kronburg.  Fiir.dasMut-

terhaus  fiat  Sr.I.eonarr3z  die Generaloberinnen

gemalt,  die früheren  nach Fotograf:ien.

Tempera-  un.d Olfarbpix  waren  die Mit-

tel, imit  dföerb  'sie  .den  selbstgepfliickten

Feld-  urud WiesenMumenstrauß  leuchtenid-

frisch  un& duftig  au.f die Leinwand  zau-

berce. Diese  Bilder  gehören  zu ihren  füster»

und werden  ,noch lange  den  Genesenden

Füeude am Le:fün  zuräckgeben;  weif  sie in

ihrer  Einfackheit'uni&  Naturhaftigkeit  von

alIeri  Menschen  öerstaridert  werden.  Abseits'

vom  o'f'fiziellen  :Kunstibetrieb  .wirkte  Sr.

Leonarda  tescheiden  an  den  k]eirpen  Din-

gen. Nuir  eial,  bei aer  Kunstausstellung  in

Landeck  vt'm  März  1946  war  sie mit  einer

Lai»asföaft  in Ol  vertreten.

Sr. Leonanda  war  aber nicht  n:ur dafür,

sondern  für  alles zuständig,  was m:it Far-

b'ei  zu tun  hat.  Immer,  wenn  ein Zimmer,

ein Gang  o&er Boden  zu weißeIrb,  zu f;tr-

heln  oider zu streicherb  war,  sah man  sie rriit

dem Farbtopf  furd'itIos  atiE der Leiter,  auf

dem- Geriist  steh.en  o&er  auf dem  Boden

knien.  Bis ins hohe  Alter  war  sie rüstig  -u.

'voIIer  Tatendrang;  Am  21. Murz  1977  hat

iihr nun  .der Herrgott  knapp  nach Vollen-

du.ng ihres  87. Lebensjahres  den Pinsel  end-

giil.ti,g  aus :äer Hanid  genommen.  Dr.  L.

Monmsprogramm
Freitag,  8. 4.: Gruppenquiz

Bei diesei'n  Gruppenispiel  werden  durch

das Los die Teilnehmer  für  dfü einizelnen

Gruppen  bestimmt.  Es ist al'so nicht  m

lich, daß sich vorher  einigö  zu einer  Grup-

pe vereinigen.  Die  Fraigei'i  (ca,  IO Fra-

geri) werden  aus 4 Wi'ssensgebieten  ausge-

':ihlt.  Organiisation:  Obmstv,  MaiFred

Jenewein.
Freitag,  15. 4.: Film

a 32 Jahre sind seit dem UnbergBng  des Fa-

schismus Vergang'en  -  aber.die  Welt  leidet

imnier  noch an seinen Folgen.  In Familien

klaffen  Lücken, Millionen  Mensffien  können

die körperlichen  und  seelischen  S*äden.  Jie

ihnerb  Krieg  oder  Verfolguing  beigebracht

-haben,'nie wieder  heilen,  Mi14ionerb  ai'dere

verloren  ihre  Heimat.

Freitag,'  22. 4. : Kegelclubmeisterschaften

Die Kege1clmbmeisterschaften des Jugend-

clutis Landeck firbden  auf den Keg.elanlagen

irff Hotel Sonne  stait.  Es werden  d.ie Mäd-

chen utrd Biursföen gdtrennt gewertet. Je-

dem Teiln'ehmer stehen  2X10 Schub Zu.  r:iir

die Sieger.gibt  es Pokale,  Maketten  u. Ur-

kunden.  Neningeld  S 5. -  Aneldungen

vor  Beginn  um 20 Uhr:

Freitag, 29. 4.: ,,Werner  Winfried  Linde

liest aus eigenen Werken"  u. a. aus idem

Murydartzyklus  ,,Kreuzweg  aus  Kleinvol-

derberg" der füreits  vom  ORF  produziert

wur&e un.d in dem sich der Autor  mit  dem

Problem gestrauchelter Jügendii*er  ausein-

andersetzt.,Der  Zyklus  entstand  auf  Grurud

von  Gespräföen  mit  sog. ,,assoziaIen"  jun-

gen Menschen.

Die Veranstaltungei»  ffö&en  falls  nichts

anideres angegeben ist, im JugendcIubrautm

der Aföeiterkamier  .Iandeck,  Malseystraße

41, Tiefparberre,  in  der Zeit  von  20-22

Uhr  statt.  , (bmann  Egon  Piixzger

Akfion Schöneborn:
ArbeiIsdiensif.  jugendliche

So erfreulich  .&r-  Einsatz  der  Aktion

Schöneborn  in Fraigcn  des Umweltschutzes

ist, so peinlich war die lezzte Meidung. Ju-

gend'arfüits1osig'keit  durch  Arlbeitsdienst  be-

k;impEen zu.woJlen,  ist naiv,  aber Äuch un-

idetokratisch.  Solche  Ideen  gegeniiber  ist

man helllhörig  und  auch wenn  mari  niffit

soH, idie Ressentimentis  stellen  sidi  von  selbg

ein. Auf  dieser Linie  liegt  iibrigens  aud'i

die Art  des Nichtraucherkrieges.  Si*er  eii'e

'gute  Iaee, diie Durchfiihrurbg  wirkt  aiber

sektiererhaft.  'Urud das mit  dem  Arbeits-

-&ienst  solIte  dofö  hoffentliah  üur  ein

Fauxpas  gewesen  sein?

Das ist öben m der ganzen  Welf  so:

Wenn  der Obere  efwas Dummes madif,  a
so soll der Unlergebene  daran sdiuld

sein oder wenigsleös  es wieder  -gul

machen.  (Gollhalf]
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40-jährigesDienstjubiläumvonHerrn
Georg  Walter  - 20-jähriges  Dienst-
jubiläum  von  Frl.  Gertrude  Berger

Aus Anlaß obiger Jubiläen hat der.Vor-
staryd der Spar-  ;u. Vorschußkasse  fiir  den
Bezirk  Landeck  den Aufsid»tsrat.  die Ver-
treter  der  Han&elskammer  Lande&,  idie
Herren  Kammerrat  Hans Jöchier un.d Be-
zirkssekretär  Dr.  Siegfried  Gohm,  die Lei-
terin  der ho.  Arfüiterkarer.  Frau  Erna
Brunner,  sowie  die yerantworblidien  Ange-
steSlten  und  den Betriebsrat  zu einer  kleinen'
Feierstunde  am  28.  3. 1977  im  Hotel
Schwarzer,A&ler  einge:la&en.  Der  Vorstarbds-
obmann.  Herr  Kommerzialrat  Ehrenreich
Greuter,  gab seiner Freude  Ausdr:uck,  daß

Gruß,  Gratulatiori  'und  Dank  der Spar-
vor  übermitteln.diirfe  und  umriß  kurz  den
Berufweg der Jubilare.

Herr  Georg  Walter  trat  1937  in das Ee-
zirksinstitut  ein  und *ehrte  nach iangen
Kriegs-  unirl  Gefangensd'iaftsjaihrery  1948
wisder  in seine alte  jföb'eitsstätte  zurii&.  15
Jahre Haupt- und Valutenkassier, kompe-
tent  fiir  Persona1angelegenhei«en,  Kontroll-
otigan  'für  div.  Teilbereiche,  .Scha)telleiter
urnd Anilageberater  dokumentieren  das viel-
seitig'e  und  verantwortungs'volle  Wirken
dieses  Mitarbeiters.  der  'veyständnfövoll
loyal  stets Vorbild  und  Anspörn  war,

Fräu'Dein  Gertruide  Berger  hat  isiffi seit
1956  aIs Krediitsachbearbeiterin  und Di-
rektionissekretärin  verdient  gemacht  iu. wur-
de sie l974  zur  Chefsekretäriri  bestellt.  Die
viel'ffiltigen.  Aufgaben  im 'ieiten  Eiereich  der
Mitgl.iedschaft,  die Verantwort&hkeit  fiir
die  Siüzurbgsprotokolle  sind 'neben  ihren

aud'i  heute no*  ihr Spezialgebiet  un& ist
ihre  Exaktheit  uind Genat%keit  beispieihaft.

Der  Vorsitzerrde  des Aufsifötsrates,  Herr-
DirektorAnton.Fink,  Herr  Kamm«rrat  Hans
Jöchler, 'Frau  -Erna Brunner,  Herr  Di-
rektor  Dipl.-Vw.  Helmut  Holzman.n  und
niföt  zuletzt  Bruno  Kßhle  aIs Obmann  des
Betrie):isrates  öchlossen  sifö irn Gleiföklang
dpn  ,Worten  ivon  Hörrn  KommerziaIüat

Greuter  an und  wiinsföten  gleid'ifaUs  nod'i
viele Jahre hester Gesundheit und Schaffens-
kraft.  HeFr  Walter  -durfte  .die selten über-
reichte  Goldene  Mitarbeitermedaille  der Ti-
roIer  Handefökamier  in Eimpfarig  nehmen
und unterstridienDip1ome  u,  sonstige  Zei-
chen öffen €lichet'  Wiirdigunig  Daak  uryd An-
erkennung.  -

1. Oberfönder Sönger- uml
Musikünfenlreffen

Gilt  ider ,,Stangliwirt"  in Goin-g  als Mek-
ka aller  Volksmusikan.teri  aus idem Unter-
land  und  dem benachbarten  Bayerrb,  so soIl
nach dem Wtuns*  der Oberlärpder  Sänger  u.
Musikanten  der  ,,Löwe"  in Zirl  ähnlichen
Charakter  örhalten.

Als  Tbiuitfü.  den man  ffür 'aMe Zeiten  bei-
behalten  möchte,  wurae  der Sonntag  näch
Christi  )H!immelfahrt  ifestgesetzr,  das  ist

Zusammenarbeit  mit  dem Tiroler-Volksmu-
sikverein  in uneigenniitziger  Wefüe die ge-
samte  Organisa €iorb  iiberinommen  haber
bereits  &abei sind, Volksmusikgruppen  aus
dem  ganzen  OberPan&  eirnzuladen,  mödhten
dem  ,,Staniglwjrt"  kei.rre  Konikuirrenz  ma-
chen, sondern  eincn  zweiten  Platz  sa'iaffen,

an &em sich Musikanten  u. Sänger  zu fröh-
1ich.em-Wettstreit.in  geselliger  Runde  tref-
fen  können.  Es ist weder  geplant,  Preise
zu  'verteilen  'no*  Wermxrrgen  vorzcneh-
men, Es geht  nur  darum,  daß man  Preude
an echter  Vol'ksmusik  findet  unid nicht  nur
für  si*  oder-eineri  engen  KreDs von  Freun-
dän  musiziert,  sonidern  zur  FreLide  al'ler.
Musikgruypen  und  Sänger  sdfüen  sich füi
diesen  Treffen  kennerfflehnen,  'sich vielIai*t
gegen.seitig 4nsporn geben', aber rri*t  kon-
kurrenzieren.

Eingefüden  sind  Volksmusikgruppen  und
Sän.ger &ie ed'nte 'unverfälsföte  alpenländi-
sche Volksmusik  tiriügen  unid  viellei*t
bliiht  manches  Talent  im Verborgeneni,  aas
si*  iduirch diese Notiz  anigeregt  fiihlt,  aa-
beizusein.

Die  Löweriwirtin  zu Zirl  tat  ini  uneigen-
niitziger  Weise  ihre  :Räuml'ieiten  zur
Verfiigung  gestefü  unid zugesagt,  f'tii:'s leib-
liche  Wohl  zu sorgen.

Der  Rest liagt  bei den TeiLnehmern  und
Zuhörern  und  daß es möglicfüt  viele  wer-
den mögen,  tlas wiins*en  si*  die Veran-
stfüer.

Aufomobil-  und
Touringclub  Tirol

Bezirksgruppe  Landeck

Eirnladung

Die  Bezirksgruppe  Lande*  des Auto-
mobil  un& Touringclub  Tirol  erDaiubt sid"i
alle  Mitglieder  des OAMTC  zu  der  am
Mittwodh,  14, April  1977,  um 20Uhr  in
Landeck,  Gasthof  Löwen,  stattfindenden

Vollaversammfüng

herzlichst  einzuladec.
Im  Interesse  einer  guten  Zusammenarbeit

wiyd  um zahlreiche  Teilnahme  an der VAq
versammlung  gefüten.  Bei Beschluß'unfähig-
keit  beginrit  die Voll'versamm)ung  um  20.30
Ulhr.

Der  Obmanrp:

Walter  Gstraunbhaler

Kammer  der  gewerbl €chen  Wirlschalt  f.
Tirol  - Bezirksslelle  Landeck

Kerbsföneiden,fiir  Tisd'iier  (Grunüws)
Beginn:  Freitag,  22. Apr31 1977,  8 Uhr
DaüThr:  Tage,  22., 23., 29. und 30. April
l977, ganzt%ig
Ort:  TiscMerei  d. aFia. Deisenberger,  Zams
Beitrag:  S 600.  -
Leiter:  Friedri*  B'auer
Servierkurs

Beginr»:  Montag,  25. April  l977,  8.30 Uhr
Dauer:  2 Wochen,  Mqntag  'b. Freitag,  ganz-
t%ig
Ort:  Hotel  Schrofenstein,  Laideck
iBeitrag:  S 800.  -
Leicer:  Helrrbut  Peyrer

Iruteressenten  {iir  diese Kursveranstal.tun-
gen wentjerb  ge'beten, si*  baMmöglidisty  je-
&och spätes<ens  I  Wo6e  vor  Kursfügi,
bei der  Tiroler  Har»delskammer,  Beziffks-
stelle  Land:edc,  Tel.  2225 anzumelden.
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Guernica  oder die Geschichte des Bauern Martin
Vom Zug -tuü, von Süden hommend,
rkt man  es deutlicber: die Obstbaumrei-
v'i, dazwiscben y,eradegezogene Str4en,
abtzaune,  das Bild  einer eintönigen

ndscbaf3 bat sicb plötzlich  gewandelt; es
d jetzt freie Viesm,  Mulden und aufy,e-
>rfene Grashügel, am Rand gegen den
rg bin Ädeer, und Gruppen von Weiden
den Wassergr;ibert, die ademgleich H2irt-

yxnd Ebenm durcbzieben.

An  dieser  Stelle,  wo  die arxdere Ldrxd-

'gaft aufhört,  wo die Grenze ist, wird die
ybrt des Zuges  scbrteller,  das Klopfen  der
uder, zuerst  bemerkbar  üt lang  auseinr:tn-

orgezo5tenm  Irttervallert,  verdichtet sich zu
nem einzigen  metalliscben  Ton,  denn der

'beitelp(trtÄet des Sc%ttke5,,e7s -ist erreicbt,
'e Steigung,  iiberwunden.  Bald taucbert  die

'sten Hauser auf, nocb vereinzelt, und
ayzn das Dorf, das sicb lirzhs und recbts
om Geleise  ausdehnt.  A4  der recbten Sei-
o, nahe  am  Babrtdamm;  uwerputz3  rot-

raurt,  um die Mittagszeit,  wenn  Sonne  ist,

»eiß und fLimmemd. Die Steine sind aus
en Leiten  gebrochen,  deren  Flarxkert,  ver-

ranm  und fahl, die Nordseite des Tales
ilden.  Ünd wenrz  marz  an  dert Mauern

iorbeif;ibr3  der Zug, ist bier sebr scbnell,
'estebt  der Eirtdruck,  das Dorf  sei eine ein-
ige  Steime»and,  eine Versc1acbtebtng  von

VJauerflucbten, und das sei der Kern des
)orjes,  die Steim.  Dem  ist aber nicht  so,

«rid Fremde,  wenn  sie die recbte Seite se-

»en,  Mauern  von  Scheunen  und Stallen,
zaum  Fenster,  Garterzmauern  labyrintbiscb
;ezogen,  rlus  dem gleichert  Gestein,  Zaune,

tie verfalLen, und wieder Mauern, wenn sie
liese Seite sehen, darxn sprecbert  sie mitun-

!er'U072  Verwabrlosung,  urtd d4  so et'tuas

aucb andermo,  weiter  südlich  sei;  wd  dann,

wo blieben  die Leute,  man  sehe nur  Steine.

Da leam't  es sein, daß icb, micb im Gespracb
miscbend,  zustimme,  dahin,  daß namlicb

das eigendicbe  Dorf  dort is3 7J!)O jetzt 4ie
Pensionen  sind und die neuen Wobnsied-
lung,ert,  endgültig,  urzd nicbt  mehr  das Vier-

tel mit  dert Steinmauerrt.  Ich sage ,,nicbt

mehr",  aLier  das  überbört  man, der  Zug

hat  die Station  erreicbt,  man  steigt  aus, das
Gespracb  ist zu Ende.

Das mit  den Leuten  stimmt  rticbt  ganz;

zuzezeLren, mart übersiebt sie, eras leicbt
sein hann,  wenn  man rticbt  vr»m Dorf  ist,

wa  mejstens  sind  es alte  Leute,  und sie ba-

ben den Rückerz  an die Steine  gelebnt.
Der  Bauer  Martin  ist einer'Z)072  ihnen,

icb weiß aucb, wo seine Banle ist, icb hert-
ne den Platz.  Und  im Vorbeijabren  sucbe

icb ibn  rrtanchesmal,  aucb, weiL mir  dabei

seine Crescbichte  einfallt.  Es ist die Gescbicb-

te'Z1077Z Roß und er erzahlte sie damals, als
sie das Lied auf Jer Straße gesungen bat-
ten.  Ein  bekarzntes  Lied. Daß man esauf

der Straße iarzg, war das Eizmartige getne-
. sen, man  singt  es meist  auf Scbutzbütten,

in Gastbausern,  aber  immer  in einer  Grup-

, pe, man  singt  es gey,en die, die rticbt  in der

Gruppe  sind,  meist  in Weirxlaune, obrte zu

überlegen,  ein gut deutscbes Lied, eirte Art

patriotisdaeiPfiicbtübung.  Damals aber sarig

man es 4td der Str4e,  es klang nücbtern
und  deudicb,  und  wir,  die wir  nicbt b'ei der

Grttppe  eiaren,  korxmerz  es nicbt überbören:

Damals, von der Straße weg, b4tte micb
der  Bauer  Martirz,  üt seine Stube mitgenom-

merx, zu einem Scbnaps,  wie er sagte, oder

vielmebr,  wie  ida beute weiß zu sei-
ner Gescbichte.

Und  wabrmd  er einschenkte, erzabke er

vom Roß, die Gescbichte eirzes Bauern, der
wie andere Bauerrz aus dem Dorfe in den

Krieg mußte, nacb Süden, in den Kessel von
Morttecassino.  Der  Zusammerbrucb  der

From danrt, Netturto,  Rückzug, Straßen, die
rzach Norden  geben,  Ko[onnen,  Partzer,  Au-

tos, vor  allem aber wazen mit pferdert,

von Kosahen gefiiht3  aber aucb er, der
Bauer,  hat  einen solcben Vazen, den er

fabren muß, und seirzen VVagen ziebt ein
Scbimmel,  Ein  star4ees, leiLriges Tier, spie-

lend,.das, w'erxn es den Kopf zurüchwirft,

die übrigen Pferde überragt. Wocbm sind

sie untercuegs, er m4  das Futter'Z)072 den

Felderrt boLen, die an der Straße 2iegen,

wertn  er Zeit hat und quas erraffen hann.

Urid danr;, ie of3 die Angriffe  der Tief-

flie5,,er, die Mam'tscbaft, die ttn der Böscbung
vedeung sucb3 und die Wagerz und c[as

Roß auf der Str4e.  Und die Scbüsse der
Bordwaffen in die Kolonne, die auf der

Straße steht und niöbt eiter kanrt, der
ScbimmeL, der. den Kopf zurückgetnorfen
ba3 httt diesrnal anders als sonst, stmr in
die  Höhe  gerecbt,-"no  die Flugzeuge  sirtd,

der scbrei3 den Kopf tutcb oben, dem der
Riicken  l;irtgshin  von  einer  Garbe  durcb-

schossert ist, der aufrecht im Gescbirr steht,

;ibrend die Gedarme auf den Boden quel-
leri,  und scbreit und es kam't rtiemand auf

die Str4e,  bis der Any,riff  zu Ende ist.

Pferde schreien, sagte der Bauer Martirt,
und  er  erzablte seine Geschichte, die nicbt

mebr  lang,  ist, wie  er heimgekommen sei, al-

Iein, immer'  aen WaLdsaum entlanrg, auf
Urwtuegen,  aber  beimgekommen.

Das batte  er mir  erzahlt:die  Gescbichte

eines Bauem, oder eines Pferdes, und als
wir  wieder  im Freien  waren,  und warteten,

wctr es still im Dorf. Sie baben ttufgehört

zu sirtgen, sazte er, und wir  verabscbieden
uns, denn  es'aar  spat ge'ruorden.  .

Art  diese Gescbichte  erirznere  icb micb zu-

weilen,  wertn  icb an den Steirzmauern  vor-

beifabre uml den Bauern Martin  sucbe, und

fraze picb dann, warum er sie mir damals
erzablte.  Obscbon  es heine  eigentlicb'e  Frage

is3 weil icb weiß, es ist seine Gescbicbte,
wie  denn  jeder  seine  Geschicbte bat, aie

mart  erzablt, mancbesmal, und der sie Mr3

weiß darum, weiL alles damn klar ist und
alLes so sein muß. Urtd was die artderen
über den Bauern Martin  erzablen, fallt  mir

ein, das'Z1072 seinerx eigenerx Pferden, ibre

Namen,  Flav, Myra,  CiavaL,  man  kennt  im

Dorf aucb die Namen'Z)072 Pferderz.lJnd
'zvie er versucbt batte, seirxe Pferde zu hal-

ten, aLs die anderen Un5,st davon a%egan-
gen 'ruaren.

Heut ist aucb das für derz Bauern Mar-
tin  l]ergangenbeit,  wie  die  Gescbicl:ite  mit

dem Scbimmel, und man fvtdet ijm mit dert
anderen  bei den Steinen.

Es ist das Alter, wo man das Dorf  nur

mei'ir selten verl43  und die Felder, die

'zveiter a%elezen sirtd, iibergibg man den
jüngererz,  das Vieb  treibt  man  rticbt  mebr

auf tlie Alm, urtd man bolt es nicht mebr
im Herbst.  Die  Kreisesind  ertger  getuoidert.

Nocb  bleibt  man bei den Steinen,  wo die

Mauern  sind. Mauerrt  von  Scbeurxert  urtd

Stallen, Gartentnauern,  %7Z(Z' Zriune,  die ver-

fallert; dor3 wo das eigentlicbe Dorf  nicbt

mebr is3 sondern das Dorf der Steine,

braun, vgm Sonnenberg, -geholt, und weiß'
um dEe Zeit  des Mittag.  LosgeUst  ist marx

hier,  berausgetretert  aus  dem  übrigen,  an

den Rand  ge'treten,  wo die Steirte  sind,  und

man  wartet  am  Rande,  und  erzablt  dir,

wenn-  du  sie bvauchst,  vielleicbt'  eine  Ge-

scbicbte.  a Norbert  Florinetb

Arlt»erger Wirtin gestorben
Igni - Im" Alter von 91 Jahren schied Frau
Hedwi.g  Furhder,  weiten  Gästek«isen  schon

vor  den'i Krieg  als tüchtige  und  gastfreund-

liche Wirtin  vom  Gasthof  Bauhof  Liekannt,

Liei ihren  Mitbür.gern  ob ihrer  l'iebenswür-

&igen  Art  geschäizt,  aus ihrer.St.  Antoner

Hcimat.  Sie stammte  aus der  WirtsfamiIie

Alber,  die lange  Zeit  den Gasthof  Hirschen

in Pettneu a. A. innehatte uaid um :d'ie Jahr-
hun'dertwende  nach St. Antor»  iibersiedelte.

Hicr  heiratete  sie  1918  Adalbert  Funder,

mir  dem gemeinsam  der Gasthof  Bauiof  im

Jahre 1924 gebaut wuü&e.  Aus.dein ibeschei-
d.enen Betrie:b  wurde  im Zuge 'der großen

St.  Antoner  Fremdenverkehrsentwicklunig

das Sporthotel  Tannenhof,  das unter  AJbert

und Luise  Fun&er,  mo&ern  a.usgebaut  und

dofö  im  heimatgebündenen  Stil  beIaissen,

eine  internationale,  treue  'Gästesa'iaft  se'in

Eigen  nennen  kann.  Frau  J-Iedvig  stanid mit

unermijdlichem Fleiß noch mit  89 Jahren
Tag  fiir  Tag  .in der Kiiche,  immer  um das

Wohl  aller  besorgt  ui»d füispielhaft  in ihrer

Pflichtauffassung.

Still  und bescheiden  vArkerbd,  Ihaben  ge-

rade auch sdlche Mensdien  ihren  Anteil  an

der Gesamtentwicklurbg  eines Ortes  wie St.

Anton.  Ihre.dem  Fremdenverkehr  gewidme-

ie  Lebeisarbeit  .ehrt  idie  %rstorfüne  uod

in  der  Be-yölkerung  b'ewahrt  man  ihr  ein

gutes Andeniken.

Die  Inserenlen  werden  gebelen,  die

üanuskripte  Ihrer Inserafe  bis jeweils

Dienslag,  '17 Uhr [Redaktionsschlufl)  ab-
zugeben.  Wir  bitten  um Versfändms;  

Die Redaktion
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BKe:ch'eennu;:dc'hnedn - I(auch  halb+ags)
gesucht.

,,Der
-Waihsletifel"
vt»n Kürl
Sthönherr

Theater  am  Landhausplalz

im Vereinshaussaal  Landeck

Sogar  die  ätigsten  Gegner  von  Kroetz,
'Turrini  vnd  anderen  Vertretern  des neuen
Volks-  und  Mundartistiickes  sofüen  idiese lo-
ben.  .zumind'est  aos  dem Grunid.  weil  .da-
durdi  auch das  ältere  Volks.stückgenre  zu
neuem  Ansehen.  kam.  ..Frau  Suitner"  vün
Schön.herr  steht  auf dem  I)rogramm  des
Wiener  Volfötheaters,  und das vorwiegend
auf  Avantgarde  eingestefüe  Theater  am
Larbahausplatz  in  Inuiföruck  spielt  i&en

Dr.  Walter  Guggenberger  gelang  es, Jieses
Stiick  nach Landeck  :zu br'ir»gen.  Schönherr

..ist fiir  Tiro}er  zwar  nur  ein Tiroler,  aber
Fachleute  stellen  ihi'  rrelben Gerhart  Haupt-
mann.  Es ist aoch hpute  noch  (1945  geschrie-
ben) ein wihkungsvolles,  ein deftiges  Stiick,
nicht  geraae  göeignet  fiir  durcli  Schon.kost
verweichlidite löheaterm%en, aber audi kein
Löwingerverdumanungsschwank.

 Es ist  im
Bereich  urnd in der Spielbarkeit  vom  Bau-,
era'i..  bfü zum  Burgtheater.  Schönberr  war
imcnephin  eirb  erfolgüeicher  Dramatiker  des
Wiener  Burgtheaters.  D'er  ,,Weibsteufel"

ke Kerl,  und vor  qllem  später  die stumpfe
Höri.gkeit  glaubwürdig.  Die  Arbeit  ider Re-i
gie (Oswald  Fuchis) war  besoniders  in  .cter,
Dialo.gfiihrurig  fühlbar.  Ani manchen  Stellen
wurde  einie Art  Monodialog  front;l  zum
Publikum  eingesetzt.  GN.-

lündwirfsclmftliche
ltu»deslehrünstült  Imst

- . ai  Bienenzuchfkurse  1977  an der  Imker-
schule  der  Landw.  Landeslehransfalf

Imst
." , Kirse  für  Anfföiger  (zwei  Termine  zut'. Wahl):  1. Termin  'voi'ii  2. Mai  bis 7. Mai

1977;  2. Termin  y6m  9. Mai  his  14. Mai
1977.  Dieser  Kurs  umfa&  die Stoffiget+iete:
Bienen  und Bienenvoiki  Beute,'Bienenhaus.
Freistand, Bienenpflege währen.d des oJah-
res,  Bienenprodulcte  unfö Bienenkrankhei-

s;  ten.

Kurs  fiir  Königii»irenzucht  an]  20, u. 21
Mai 1977:  Dieser  Ku'rs vermittelt  Kennt-
iüisse und Fertigkeiten  in der planm:ißi.ger
Ztiföt  yon  Könaginnen  mit  verschiedener
Methoden,  weiters  Kenntnisse  in der Zuchi
von Drohnen  unid in der Verwertung.vor
Königininen.

wurde  in viele  Sprachen  iibersetzt,  sogar  irrs
Japanische und auch ver'filmt.

Dieses  Di;eipersonerystiick  'verzichtet  auf
äußere  Effekte,  die  Wfökung  liegt  aus-
sd'jließlich  in:.der  Dramatik  des Stoff'es  :utfö
des Wortes.  Ein  Dreiecksverhfünis  zwischen
ein.em  listigen  alten  Hehler,  seiner  jungen
Gattin,  die  von  ihm  als Loclcvoigel  miß-
liraudit  wird,  und  eirrem  juiiigen  Grenzjäger.
Die  anfängliche  Sdüeinidylle  erpdet durdi  den
gewaltsamen  TC)lCl des Alten  tragisch.  Das
'Weib  wird  i-n iden Machenschaf.ten  der Män-
ner  zun'i  Weibsteufel.  Sie spielt  die füiden
Kontrahenten  gegeneinander  .aulS.  ,,Ihr
habt's  mi guat  Äbgrichtet."  Ihr  beIeidigter
Stolz  findet  seine Rache.

Isolde  Ferl.esch ):+eeii'druckte,  sie legte  ihre
ganze  Perfönlichkeit  in die Rolle.  Wol"gang
List  alis Mann  hatte  im  1. Akt  spracHlich
noch Schwierigkeiten  mit  der Akustik  aes
Raumes,  doch wunde  seine A.irffassung  zur
beängstigenJen  Darstellung  der  überheblich-
keit  und des Egoismus'  das Manne;s.  Bei
Franiz  Strasser  waren  sowohl  der  öaumstar-

Kurs  für  Fortgeschrittene  am 3. und 4'
Juni  1977:  In diesem Kurs  wird  ida's Kern=
proölem einer  ertragreichen  Bienenzucht  t+e
handelt,  wobei  insbesoredere  auf  idie Herbst:
arbeiten,  Äuf .die Bilaung,  Betreuung  untl
Verwetturbg  von Reservevölkerrb,  auf Mit
tel uixd Wege  der Königinnenerneuerung  u
schließl.i*  auf die Bekämpfung  von  Bienen
krai'kheiten  eingegangen  wird.

Die Kurse  begininen  jeweils  um  8 tJhr
Etwa  die Hälfte  der zur  Verfiigung  stehen
iden Zeit  wird  fiir  praktische  Ar)beiten  'ver
wendet.

Die Kurskosten  fiir  den  Anfängerkur,
betragen  S 20.  -  für  die  ii'brigen  Kurs
S15.-.

Zü einem Tagessatz  von S 105.  -  biete
.die Landeslehrai'sta.lt  fiir  männili*e  Teil
niehmer die Möglifökeit  fiir  Unterktmft  t
Verpflegung.  Weiblicle  TeiInehmer  hirigc:
gen können  nur verpflegt  weriden.  lJbe'
Wunsfö  ist  jedoch  idie  Lehranstalt  fü
Quartiervermitt1unig  fühilflich.

A.nmeldunigen  sirrd bis jeweils  eine Wo
che vor  Kursbeginn  an :die Direktion  de
Lai'd'w.  Lanidpqldhnanstalt,  6460  Imst,  Z
richten'.  Direktor  Dipl.  In:g. Aug.ust  Ster

Für  Coleffe

Die Frau ist die Beufe, d€e dem Mann'
auflauert.  Coco  Cham
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Mirelle  fleur

B}umen  begleiten  Ihre  Träume

Geburten
l.  3

tefan - Johanna Stecher.u. Karl  Klein-

ians.  Nauders

4. 3

Michael - Agnes Neuner u. Johann Pachler,

Niedergallmigg;

5. 3

rrhgom:r  -  Frieda  Mungenast  u.  Emil

Matt'lre,  Strengen;

artjna  -  C'hristiin'e  Kofler  u.  Hermann

IVolf.  Landeck

:7, 3

j(arl - Christine Zangerl u. Johann Beixe-

-{ikt.  Tobadill

Christian  - Maria  Pfeifer  u.  Frarbz  Petter,

appl;

:l. 3

)an'iel  - Rosa  Haid  u.  'Valentino  Schuler,

ams-Rifenal;

hristoph  - Herta  Zälirer  u.  Prarbz  :Siegle,

haben  -die  ,,Hexenmeisfer"  in  den  Labors  ge-

sorgti  Die Farben  von  Getzner  sind  nicht  nur

schön  in  jungen-Tagen,  sondern  immer.  Ein

Zeichen  von  Qualitätl

y Sind  Sie romantisch,  dann  werden  Sie  von

Blumen  im Biedermeierstil  begeisterf  seini  Zar-

te Siföu(5chen,  kleine Knospein  und die so be-

liebten Rosen,  Vergif5meinnicht,  Magariten,  ge-

mischt'mit  Schleiörkrauf  und  Primeln  wollen

Zeugen  romanlischer  Träume  seini  Bäuerliche

SfräuF5e u,nd'aGirlanden, aufgepufzt mi+ Stroh-
blumeö,  Veilchen,  Geranien  und  Petunien,

gpnz  *ie  wir  sie  olt vor  Fens'lern  und   auf

Balkonen ziehen, )%@n sich friihlirigshaft in

ruslikale  Schlafzimmer.  Blumen  in zarter  Aqua-

rell)echnik  sind  besonders  anpassungsfähig  u.

verbreilen  sanlle  Harmonie  in modernen  und

konventionellen  Schlafzimmern.  Für  die  mo-

deme  Frau  hat Getzner  Tusfözeichnaungen und

graphische  Blumenmotive  bereitgöhalten,  avan!-

gardisfische in braun/wei15  oder schwarz/wei0
übersefzf.  Ein rotes,  gelbes  oder  grünes  Lein-

tuch  macht  daraus  eine  sehr  anspruthsvolle

Beittw;ischekombinafion'.  Was  üirelle  fleur  so

reichlich  an Blumen  und Blumenarrangemems

auf Tuchenten untj  Polsterbezügen 1äF5), versag)

sie  nafürlich  auch  nichf  odem  Leintuch.  Ge-

blumte  Leintücher,  auf denen  sie zum  Beispiel

lose  ,,verwehte"  Blüfen  -und  BläHer  in  eineir

Bordüre  sammeln,  sirid  ein  zfütliches  Kunsf-

werk  in der  Galerie  modischer  Frühlingsfü+ien.

Frrihlingsbettwäsche  von  'Mirelle,  ist das  nicht

eine  gute  Idee?  Die  führ-enden  Fachgeschäffe

hallen  eine  grot5e  Auswahl von  Qualiföten  der
Serie  Mirelle  fleur  für  Sie  bereit.-  Der  Name

Geizner  bfügt  (ür  Qualität,  die  Blumen  ver-

sprechen  Ihnen  saiöne Träume  in  einer  Beff-

wösche,  die  für  den  Frühling  geschaffen  wur-

de.  Machen  Sie'  Frühling  ohne  Rücksich+  auf

das  Wefferl  Lassen  Sie  sid'i  von  Blumen  aus

der  Hand'  kum:lijer  Dessinaföure  in Ihren  Tröu-

men  beglei+än!  5o  schön  war  der  Frühling

noch  nie.  Mirelle  fleur,  eine  )Äettwäsche  die

Ihnen  die  schonste  Seite  der  Nafür  in  Ihr

persönliches  Reich  bririgH  Am  besfön  scho'n

he.ute.  ' - p.r.

Simone  - Paulirxa  PartoM  u. Antlr;i

Mariacher,  Kappl-Lochau;

Katharine'  - Maria  Hauser  u. Alifürt  Stark,

KappJ;

Evelyn  - Renate  La&rber  u. Helmut  Konrad,

.Kappl;

10.  3.:

Claudia  - Agnes  Siess u. Brutio  Kolp,  To-

badilli
11. 3.:

Leopol.d  - Anna  Recher  u. Leopold  Horner,

Landeck;

Brigitte  -  Aloisia  'SX7i11e u.  Erwin  Huter,

KauIi,4;

12.  3.:

Michael  - Lydia  Gurt  ri.  Horst  Sdföpf,

Piaüts-Quadratsch;

Utta  - Ir»grid  Wiebe  u. Rolanid  König,

Lai»deck;

Simone  - Rita'  Pfisterer  u. Helimut  Käfer

Grins;

InBrid  - Rosa Rudigier u. Ernst  Zangerl,

Tob*dill;

Christine  Ortner  u. Os#aIid  Gfader,

CHristine  Partfö  u. Franz  Ganahl,

Lu&wina  u. Roman  Dilitz,  Nau-

Aloisia Greil u. Wilihelm Hosp,

Edeltraud Ffür u. Bernd Köll,

13.  3.:

Hvtiert  - Hildegard  KOPP u. Herbert
Pregenzer,  Zarns;

Johann - Marianne Kirschner u. Arnold

Morherr,  T.öserig;

Claudia - Emma  WaIiser  u. Ariton  Gstrein,

See;

14.3.:

Nicolie

Ischgl;

-17. 3.:

Christine

Zams;

Eyi

 Prutz;

18. 3.:

C4ristoph - Maria  Kleirffieii»z  u.  Richard

Waibl,  Kappi;

Markus - Jolianna Ofürhofer  u.  Werrper

Achenrainer,  Fließ-Urgen;

21.  '3.:

Roman

ders;

.Patricia

prut.z;

23.  3.:

Karin   Agnes  Haslwanter  u.  AIois  'Geti-

hart, NiacIergallmibqg;

26. 3.:

Alexander - Irmgard Jörr,, u. "'Va:lter- Pfei-

fer,  Kappl-Grut+egg;

27. 3.:

Thomas - Gertr'ude  Leis  u. Heiibert

-Neu:ditscbko,  Landeck;

28. 3.:

Franzföka  - Hildegard  Huter  u.  Franz

Sföaffenrath,  Birkach;

29. 3.:

Riaria Magdalena - Ottil-ia  Berger  fi. Walter

Spiß,  Strengen;

30. 3.:

Monika - Maria  Walchensteiner  u. Franz

Juen, LaJis;
Helmut  - Paulina J%er u. Sigismund Sie-
gele,  Kappl;

31. 3.:

Daniela  - Margarete  Egarter  u. Franz

He):ienistreii,  L'ande*;

Stefan - Anna Stark u. Siegfried Jörg,
Kappl;

2. 4.:

Saüidra - Veronika  Zerniq  u. Joihann Zan-
gerl,  Ischgl;

Mat1e6e - Frieda  Rudigier  u. Siegfried

Ladner,  Kappl.

Hohes Alter
Landeck:

Jslhrganig 1891 (10. 4.) Frau Römer Paula,

Leitenweg  52;

Jahrgang 1894 (9. 4.) Frau Tröber Helenc,

Kreuzbiihe:lgasse 8.

Sfüdfgemeinde lündeck
Am Donnersfag,  44. 4. 1977, ist urn 18

Uhr im- Rafhaus füe 3. öffenflidie  Ge-

meinderalssifzung.
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Ein  frohes  0s4erfesf  wünschf  allen  unsören  Gösfen,

Freunden  und  Be'kannfen

FAMIlIE  KARl  GRABER
Hütel Sonne, lündeck

Sümsiq, Sonnmg MUSik und IOnI

Liederabend  in Landeck
Tiroler  Liedkünsfler  konzerlierlen  mif

Erik  Werba

In einem  Kon.zertabexl  ides Kulturrefe-
rates  konnte  man.  in  :Landeck  Prof.  Erik
Werba  und  zwei  von  iim  auf  Sommerkur-
sen betr.eute  Säniger,  Maria  Knoll  un.d Ernst
Ma.aersbacher,  b'eide  aus 'Wörgl,  begriißen.
Prof.  Werba,  der  zu den  igan.z'igro&n  Lied-
begleiteri»  ut'seüer  Zeit  gehört,  hat  in  sei-
nem  Terminkalern&er  stets  au*  Korrcerte
für  kleiinere  Städte  reserviert,  wo  er  im

I Ralunen ides .Konzertprogramms  nod'»  die
G'elegenheit  wahrnimmt,  in  liebenswiir.di-
ger  Form  .aus dem  reichen  .Schatz  seines
Wisserhs  und  seiner  Erfahrurug  dem  Zu-
höiier  zu jedem  Proigrammpun.kt  erfüuternide
Worte  mibzuigeben.  Werba  vermag  damiit

den Zuhörer  erwartungsfrihl  einzustimmen,
um ihin  dann  mit  diem Einsauz  seines  piani-
s'tischen  Könrrens  den  Zugang  zu den  we-
sensverschiei&erren  Welten  un.d Wefücen  .zu
öfffüen.  Eine  :breite  Palette  von  dynamischen
und  farlblich.erh  Schatt'ierurtgen  steht  dafüi
dem  Künistler  .zu Gebote,  und  seine Fähig-
keit.der  Sängefö'iihrung  bei einfiYhlsamster
gagenseitjger  Kontaktiiahme  ist immer  wie-
der bewunidiernsiwert.  Prof.  Werba  ist auch
ein excelJenter  Pädagoge  iuixd weiß  mit  '&en
Sän-gern  Kon.zertprograminie  zu.sammenizu-
stell.en,.d.ie  Sänger  wie  Publikum  vor  über-
foriderun,g  schiitzen,  ausgefahriene  'Geleisie
vermeiiden  u. bei suczessiver  Steigerui»g  ibei

>  Kon.zertende  den  Eirbdruck  eine5  sföönen,

werthaltigen  Abernds  hinterla.ssen.  So brach-
te  denn  das .Sfögerföepaar  Maderisbaffier
in b.ester Haitißng  Duette  unid Lieder  'von
Purcell  bis Maihler  zu Gehör  wobei  sich b'ei-
de als sehl;  musikalisfö  erwiesen,  ihre  jfüts-
einanidlersetzung  mit  dem Lied'gut  war  ge-
lcenr»zeichnet  .durch  :betonten-  fünstlerischen
Epns't.

Maria  KnoM

Der  Liederabend  ifügann  mit  PurcelJs
So'und  of the Trumpet,  wo  der gewi'chtjge
Klavierpar.y  den 'Gesang  voyerst  eher  zu-
rückidrängte.  Voll  zu profilieren  vermo*ten
sich die  beiiden  Sänger  nach  Monte'rver.dis
Ardo  e Soprir  in  den  Lieklern  der  Mignon  u.
den  :Gesängen  des  Harfneris  von  Franz

Schufürt.  Maria  Knoll  'zeigte  hier  einen
schönen  Sopran,  den sie mit  tadelloser  Tech-
niiik fiihrte,  ihre  starihe  sinid &raimatische  Ab=
schnitte,  wo  ilhr  Volumen  ein  pföd'itiges,
farbiges  Forte  erlauTot.  Friedrich  Madersba-
chers Gesang  war  durch  eine  In.dispoiition
beeimrächtiigt,  i&ennoch  war  zu  er:kennen,
daß sich seine  guten  Möglichikeiten  in .&er
mittleren'  und  hohen  Lage  seines  .Bariton.s
befinden.  Bemerkenswert  sein  weich  klin-
genider  und  tragfäiiger  Pianogesan.g.

Wuri&en  irp Schubertis  Gesfögen  Sehni-
sucht  und  Eirbsamkeit  iibereeugenid  zium
Ausdru&  gebraföt,  so war  es in .&en von
Brahms  bearbeiteien  Deutschen  Volkslie&ern
urnd fö den Wunderhorn-Liedern.  von  Gu-
stav  Mahler  die Verbinidung  von  volkslied-

hafter  Natürlichkeit  unt& arbifizfflellem An
spruch, die einige Sföwierigkeit.en  bereitete
Gelöst und in natürlichster  Harmonie  wur:
iden .die aibschließernden Volkslieder  dargt'
'boten, die all.eiidiings nicht so recht in  da.
gehaltvol'le  Programm  passen  wollten.

Maig.  H. Pichle

Mundürtdichierin
anni Kraus WUme 80

Zum 80. Ge'burtstag der bekianmei»  Ti
rolier Mundartdichterin  Anni  Kraiis  erschiei

ia  im Universitätsverlag  Wagner - Ini'sbrud
E ein harbdliches Biichlein in  einem  Umfan  -
; von 61 Seiten, in idem der in. Rom  lefün,d
. ' jun.ge Tiroler  Karl  Lubomirski  den inter

essierten Leser in  einer  klaren  schöne

Spraföe auf den Lebenspfad ider Jübilari
begDeitet.

DaLiei geiingt  es dem Autör  aufzuzei
gen, daß das reiföe Schaffen der Dichteri
auf sehr'harten  Schicksalschfügen, beginnerr
in ihrem Gebu'rtsozt Mutters  'bei Innisbrucli
beruht,

Daß Anni Kraus für  ih're Werke  di
Murbdart wählte,  liatte  seinen  'besoiidere
GrunJ:  sie wollte  den Menschen dadurc
näherriicken,  ihn'en helfen 'und.isie in -ihre
Leiden n"cht allein lassei.

Kürzlith  hat  Anrbi  Kraus,  so  schrei):
LuiLiomirski, fol.gendes gesagt:  ,,Die  Gnac
meines Lefünis war es wol'il, daß ich viele
Menschen ein wenig helfeff  konnte  mit  me

ner Kunst. Und ider Erfo% kommt  dahe
daß die Menschen fiihlen,  wieviel  iErduldi
tes hinter  meiner Heiterkeit  steckt. Urbd  we
tnein Leiden edit war, darf es audx meir
Heiterk.eit  sein. Die Leute spiiren  das. Mei
Leben war tra.urig Zurn  Weinenf'.

Dr.  Heinz  Wiesi

Samslag,  9. April,  20 Uhr:

Sonnfag,  10. April,  24 und 2ü Uhr:

Sfeiner,  das Eiserne  Kreuz
/'Aomag, 11. April,  14. u. 20 Uhr:

Onkel  Tom's  Hüffe
Dienstag,  12. April,  20 Uhr:

Das Haus der  verlorenen
Mädchen

/Äitfwoch,  13. April,  20 Uhr:

Die  Marquise  von  0
Donnersfag,  14. April,  20 Uhr:

Die Geisferreiter  des Kwan  Fu
Ab Fre'i+ag, 15. April,  z!) Uhr:

Vom  Winde  verweht
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ülle Wotinung? Muifu SCtifemen!
:in"  Zum Beispiel  folgien&er:

HOliu ülle Wotinun
:hen'u;itze  sind ,,-in", Zum Beispiel  folg

ttu alte Wohnung?"

ist 1953 gebaut."

ttri  Bad unid Di+sche?"

in.((
ttu Heicung?"

in, Kohlenofen."

.ttu  waraxes Wa.sser?"

'in, nur kaltes."  a

tu seIList scffild,  inuttu  schröibenl"

ias ist  al]erdings  eigentlich  kein  Witz,

lerni  eirre wirkliche  Chance  fiir  aMe Leu-

die  ini Häusern  wohnerb,  welche  vor

4 erbaut  woriden  sind. Die könnerr.das

ilich wirklich  alles haben:  ein mx>dernes

, eii'pe  7,entra1heizung  oider Etagenh.ei-

g, fließendes  warmcs  Wasser.

Jiemand  braücht  das im  kommend:en

ü.ter mehr  zu et'tragen:  Eine kalte  'Foh-

g, weön  er müde  von  :der Arbe.it  kommt;

de.n Ofen  anfheizen miissen, ehe fiir  ihn,

verdiente,  erholsame  Feieraberxt  begin-

.kann; oder im Zuber  baiden miissen vie

land  'Friedel  mit  der leeren Tasd'ie.

Jeder Tiroler  iat  ein Recht auf eine be-

hagliche, warme  Wohnuixg,  ein  Reföt  auf

ein liygienisches  Bad, ein Recht auf warmes

Wasser  aus 'der .Leitung.  Darum  föilft  der

Staat,  dieses Reaüt auf Wohrykomfort  urpa

Hygiene  zu verwirklich.en.  Er gewfört  da-

für  Zuschiisse und  zinsfrieie  Kre&ite.

Jetizt ist es Zeit!  Vielleicht  ist Jas obßge

Häschen  Ihr  Osterhäschen.  Tun  Sie eiii-

fach, was es 'vorschl%t.  Schre3ben.SieI  Wenn

Sie den untenstehenden  Guitsföein  ausfiillen,

bekommen  Sie dafür  eine ;öllfflg  kostenlose

und unverbinaliche  J3eratuog,  wie  Sie mit

staatlicher  Hilfe  den  Wohnkomfort  errei-

chen kßn;rien, auf.den  Sie einen berech'tigten

Ansprua'i  haben.  Bin  Spezialisten'I':eam  von

Finanzexperten,  Hanid'werkern  ur»d Tech-

rrikern  wird  Ihnen  deru Weg  zeigeix  urbd

Ihre  Jiinsche  yerwinklichen  ielfen.  Sogar

die  Behördenwege  rbimmt  man  Ihnen  ab.

Schreiben Sie noch heute! Das ist der Rat

Ihres Osterhäschens:  ,,Hattu  alte Wohnung?

Muttu  gleich schteiben!"   - p.r.

GuTS € :HEIN
für eine  kostenlose  und  uöverbindlid»e  Berafüng  über  Finanzierungszu-

schüsse und Möglidikeiten  der AIibauwohnungsverfüss4rung.
Bitte  ausfüllen  und  Zulreffendes  ankreuzenl

Ich wohne  in  einer  A(fba-uwohnung,  die ,,,,,,,,,,:,,,,:,,,,,,,, gebauf  worden  isf.

(Wenn  Sie es nicht  genau  wissen,  genü  g+ die  ungefähre  Angabe).

0  als Eigentürr;er  O als Hauptmieter  O als Unfermiefer

Wohnfläche  etwa  ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Ouadrafmefer  mif  ,-,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Räumen.

Ich inferessiere  mif  für:

0 Installierung  eines  modernen 0 Modernisierung  der  Küche

0 Modernisierung  von  Öäsfö-

zirömern,  Pe'rsonalräumen,

Toileffen  u. d, Küche.  (Gasfro-

nomie)  Küdien,  Bar,  Saal,  Be-

und  Enflüftung

0 Einbau  von  Bad od.  Dusche

.O Heizungsumstellung  od,  Einbau

AnschriffoMeine
Te(efon:

Am  besfen  erreiföen  Sie mich  ami

Mo  - Di - /Mi - Do - Fr - Sa - von,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, bis,,,,,,,,,,.............

Biffe  ausschneiden  und  einsenden  an:

Berafungs-Team
c/o  Fa. ekehardf  rainalfer

Herzog-Friedrich-Sfraf5e  8-11
6500  Landeck

Sie können  auch  einfach  anrufen:  Telefon  05442-2258

v3ürgerinitiative  gegen Mittelabfahrt
Als  vor  eirigeri  Wochen. der Plan. eines

1(itte1iarxsch1usses für  iie  Inntalautobahn

iiftauchte,  hatite dies in 'der Perjener  Be-

ilkerung  ein:e spontane  Reaktion  zur Fol-

'. In kurzer  Zeit  bildete  sich eine Bürger-

Iptiative, die dem Landeshauptmann bei
'inem Beisuch am  28. März  tiereits  über

!usend Unterschriften  vorlegern  konnte.

Die  Bewegunig,  die  e3nen- Querschnitt

dur*  die Bevölkerung  darstellt  un.d partei-

politische  Aspekte  völlig  ausklammert,  hat

auch rach  dem  Landeshauptmanrb-Besuah

weitergeaföeitet  unJ die Unterschriftenliste

weiter  verlängert.  Bestärkt  fiir  füese Weiter-

arbeit  wurde  das Aktionskomitee.durch  die

Feststellung  voni  Hofrat  Feist,  die  durch

Gemeiiföeratsbescl'iliisse  der  Gemein'den

Zams und Lamdeck a)s ge'sicliert angesehene

Auffalirt  arif Zammer  Gemeinidege'biet  wer-

de vom  Minisiterium  nicht geneliüiigt,  Ja

dieXurveniiadien  fiir  den Ans*luß  an die

spätere  Reschen-Schnellstraße  zu' gering

Selell.

Nun  sieht man also das, was  man  schon

a'bgewen&et  glaubte,  die  Ulm-Mailaiiid

Straße m3tten  durch den Talkessel,  neu-

et*dings als 5füoierx1es Gespenst aufstehen.

Aufö  die Bewohner  der Od sirid aufgewadit

und beteiligen  sich ana der tJnterschriften-

a.ktion.  Die Forderur+g  aus Wirtsdiaftskrei-

sen rbach einer Mittelabfahrt  ist fiir  die Ini-

Städt. Wannenbad  »n der  Hauptsehule

ab 16,  4. '1977 geschlossen!

tiative  nid'it  efösi*tig  und 'absolut  nicht  be-

griindet.  Ost- und WestanscMuß  wiinden

auch, so die Meinuixg  der- Mittelauffahrt-

Gegner,  für  wirtscFiaftliche  Belarpge voll  aus-

reichen. Man hegt zu&em  noch  die  Be-

fiirchtunig,  daß im  Falle  der Realisierun.g

der Mittelauffahrt  auF Perjener  Gebiet die

Ost- und Westanschliisse  fülIeib  würden.

Die  Anisichterb und Forderupgen,der  Biir-

gerinitiaive  wurden-in  foßgender  ResoIuti<'iq

zusammengefaßt.

Resolution

der Bewohner  von  Landeck-Perjen

1. Keine  Autobahnauf-  urnd AMährt  sowie

keitte Abzweigü% der Schnellstraße  UIm-

Mailiand  inimitten  ides Landarker  Talkessels.

Die vorgesehen.en Auf-  und AMahrten  im

Osten von Zams und Westen  von  Lande*

(Graf)  reichen vollkommen  aus.

2. Die Autobahn  soll von Graf  tifis öst-

lich Zams in einem Tunnel geführt  Herden.

Durch  die geplante  Mittfüabfahrt  wina  die

LeberhBqualität  fiir  alle Bewohner  ,,in Per-

jen auf ein un.zumutbares  Minämum  re.du-

ziert. Die durch Lärm  und Abgase  (Blei)

entstehenden  Belästiigungen  stehen  3n to-

ialem  'SX7idersprud'i  zum  Gutachten  ' des

Herrn  Univ.-Prof.  Rudel-sdorfer.

3, Unter  Berücksichtigurbg  'der Erhaiturrg

der Le'bensquialität  für  ffie Bewohner  Per-

jens, der Aspekte  ides Urrbwe1tschutz6s und

den. Interessenten  der Larbdwittschaft;  die

dur*  füe ,,Mittelabfahrt"  praktisd'i  vernich-

tet wird,  steHen .&ie Urbterfertigten  folger»-

de Forderungen:

1. 'Keine Mittelauf-  urpa A:bfahrt  sow3e

keine AbzweiBun.g der Saxnellistraße Ulm-

Maiiand  inmitten  des Lacdecker  Talkessels.

2. Autobahn  im  TuixneI: von  Graf  bis

östlifö  Zams.

Verünsfölfung
Die Freiwillige  Feuerwehr  PerFuchsberg

ladet ein zum Tanz am  Ostersonntag  -

Gast.hof ,,Schöne Aussiföt"  - Eintritt  freiw.

Spendeii - ,,Tschirga5t Duo" - füginn  J20
Uhr.  .
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zum  Karfreitag  1977

Dämmerung

-Vergliiht  nid-it  die Sonne

im letzten  Erstarrern?

Wie tr%t  sie die Last
-  der Einsamkeit?

verbliihte  der  letzte

uruüer  'Jen  Sternen?

Dolche  trafen

den  schaurigen  Sförei.

Blinkt  es nicht  grell

aus  sthweren  Eiiden?

Kreißt  nicht  der Staub

in tödlichen  Wdhehl

Und  Nacht  niitzt  der Mond

fiir  gräßliche  Tat!

Un'd  denken  darF nicht,

der  marschierende  Suclier...

Alibi

Oswald  Zangerle Einisam  geht um füe Ecke ein Kind  -

zögernd,  mit  starrg?an:zenen  Augen.

,,Matze"  spricht  leise der Kindermund

,,Vom  üfürfliuß  der Wel't...

Vater,  Mutter...  mit  Machta!

Vom  Tod  ges'tel]t...

tl!er Bruder?  ' -  Zur  Ruhe  gebracht.

I*  bangö,  bin kleirb  -

JeSu:S' -  m'uß es sein?

Ich fiige  mid'i  dem Entscheid  -

zu meinen  Sünden  zählt  der Neid...

Prüfurhg?  -  Ich sshe der Kinder  viele,

die starben  nach Gesetz,

verreclien,  verhungern,

verIaust  una  versiintdigt,

-  die Sünide heißt  Aümut!

-  Nacli  unserem  Ziele...

Am  Himmel  donrrert  ein Düsenflieger.

'beladen  mit  Stdhl  und  mit  Tod  -

beladen  mit  Tod  und  mit  Stahl

-  scharivigite  Quall!

Rcichtum!  -  Menschen  Besieiger!

Ein  Nebel  verflog  von  vieben

Mir  ist leicht.

I*  sehe mich  nah meinen  Zielen.

Wenn  öin Du.nkel  weicht.

Ich bin in Deiner  Har»d

Du  formst  mich.

Id'i  will  schweigen

In Demut  treifün.

Herr,

Trijb  sind

Hirn  und  Seele

Lanig  schor

Liege  ich in Schwebe

WeiJ  soviele  Wege

Ein  Nebel  verflog

Peter  Karl Laß mich mit  Deinen  Augen  sehen

Was  mein  Auge  sieht

Mit  Deinem  Herzen  nehmen

Was  meirb Herz  da niimmt

Und  mich zu Dir  fortbewegen

Trr:*tz  allem  Lärm  und Winid

Herr,

Mein  Herz  ist blirnd

Die  Augen  sind  traüb

witlti  rauscht  ider Sinin

Bald  hin ich miid

Das Herz  ist so leer

Ohne  Selhnsucfüt so schwer

Das  Falsch ist  groß

Zu sachte Dein  Stoß.

Naökt  und  öar

liegt  meine  Seele

schwer  von  Fleisch  und  Sinn  belegt

doch ein Auge  in der Nähe

Seele in die Sciwebe  hebt
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KRITIS[:HE

VOHSGHAu
Hörfunktäps
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IO.OO Christus  vincit.  -  östeyliihe  Be-
traitung  vün  Pmf.  Rupert  Feuföt-
müller.  (Wh.  vüm  9. April]

lü.l!i  Reguyrectto  Domtni  -  Aufetste-
hüng  des  Herrn.  (Wh.  vnm  9. Apyil]

10.4!i  Katholisd'ier  Ostergottegdienst
auf dem  Petersplatz  in Rom,  zele-
brieyt  von  Papst  Paul  VI.

12.00  0steransprarhe  von  Papst
Paul  W.  und'8egen  Urbi  et Orbi

14.35  Deh  Sföut  -  Spielfilm  (BRD
1964).  Mit  Lex  Barker,  Ralf Wü%ter,
Mayie  Vepsini  u.  a. -  Regie:  Rü-
bert  Siodmak.  -  Kara  Ben  Nemsi
kann  nadi  geffihrli*en  Abenteuern
einen  gefüraiteten  Banditenföef
überwtiltigep  und  seine  Freunde  be-
fyeien.  -  Annehmbaye  Karl-May-
Verfilmung.  (Ab  12)

IßJO  Die  Sffiöne  und  das.  Bdieugal  -
Von  Batry  Cülltns.  Auffühtung.  des
Theateys  der  Jugend,  Regie:  Edwin
Zbünek.  [Kin4ep)

'i7.50  Calimenü  -  Zeidientridcfilm

17.53  Betthupferl  -  Katrin  und  'die
Tiere

18.(10  Seniotenclub
8tavjanik

18.3ü  Zwipdienspxel  -  Kleine  Stti*e
Hroßey  Meister (i)Variatiünen  über
Beethoven"  von  !xhubept,  ,,Elegie"
vona  Faur6  und  i,Vier  Stfüke"  von
OfPenbadi]

19.ü0  0sterreidi-Bild  am  Sünntag  -
Landesstudiü  Niederösterreii

Als  Gast  Edd

SONNTAG

7.30 C$ l  Okumenische  Mörgenfeier:  ,.Wer
wird  uns den  Stein  wegwälzenV  oderi  Die
Emteiuschung  des  leeren  Grabes."

'- -Ca.  11.55 0 1 0sieransprache  Papsl Pauls
'VI. 'mi+ Segen urbi  e+ Orbi

-  15.ü5 C13 Kopf-Höreri  Giftschiff  Cavtat
20.üO CI 1 0s+erfes+spiele  Salzburg:  HDer
Troubadour"  yon  Verdi-  Berliner  Philhar-

"cioll"i'kaLe'on"+"y'nae' PKraic'ae,'a'!ar"ia' vPeenruo+iiCaopi:cuüc:
mo Aragall,  Fiorenza  COSSO+lO

. 11.(H) CI 1 0slerfes+spiele  Salzburgi  Betliner
Philharmoniker  unter  Karajan  spielen  Amon
Bruckners  Symphonie  Nr. 5, B-Dur
19.30  CI 1 Joseph  Roth -  der  Reaktionär
eius Verzweiflung
20:(10 CI l Osterfestspiele  Salzburgi  Berlinar
Philharmoniker  unier  Karaian  spielen Gu-
s+av Mahlers  Symphonie  Nr. 6, a-Moll
20.(15 CI R ,,Paß nach drüben",  Hörspiel  von
Andrzej  Kaminski

DIENSTAG

13.00 CI 1 Aus %%gners  ,,Tannh6user"
15.05 CI 1 Die große  Kuns+ des Sammelns:
An+iquilei+en
16(10 CI R Onkel  Toms Hül+e, Hörfolge
16.30 0  R Wer  har Angst  vor Erica Jong?:
Sturn'i  auf die Sprachbas+ille
20.(10 0  1 Tönende  Geschichle  -  Gt"
schichte  des'Tünesi  Von  der  Walze  zum
Kunstkopf

):16.30 a R Wer  ha+ Angst  vor Erica Jong?:
- ' Eine  Coufö  fOr die  Psychoanalyge

17.10 0 1 flRondo Morlfüe",  Hörspiel  von
Herberl  Rosendorfer
2ö.(10 CI 1 0rchesterkonzerl  mit Werken  von
Sibelius  und Schosfakowifsch
21.30 0  R Gqdachfnisspi'elereieni  ,,Das Ge-
heimnis  des  roten  Koffers",  Kriminalhör-
spiel  von W. Ecke

DONNERST  AG

16.30 CJ R Wer  hat Angst  vor Erica Jond:
Emanzipa}ion  oder Herrenimi+olionV
17.10 CI 1 Für eil+ere Menschen:  Die ,,Ak+iv-
kopsel-Presse"
2Ü.30 CT 1 Bee+hovens  Symphonien  in zei+-
gent'ssischen  Fassungen  för  Kammermusik:
Symphonie  Nr. 1, C-Dur

FREITAG

9.30 CI R ,,o chris+liche  Herzen",  geisHiche
Volkslieder  ous  Keirn+en
2(1.t)0 'a 1 ,,Drüben",  Osleuropamagazin
21J)(I CÄ 1 Porirfü  4es Filmregisseurs Beniaü-
dü  Ber+olucci

SAMSTAG

9J15 0  1 Musica  sacra  mit Werken  von
Couperin,  Mozarl  und Fux
13.üü a l Aus  Kreu+zers Oper  ,,Das NacM-
lager  in'; Gnonödt!'
2ü.ü(1 'C5 1 ,,Dok+or  Semme1weis",  Hörspiel
von  Hans  Rehfisch und %alier  Jensen,  mi+
Klaus  Leiwi+sch, Christine  Osiermayer,  Wal-
ker Kohu+, Hannes  Messemer,  Peter Pase++i
und Romuald  Pekny

Pfüladium  in London
The  Carpemers  im

19.2!i  Cihrist  in  der  Zeit
Helmut  Santer.

Pfarrer

19.3o  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

19. !iO Sport

20.1!i  Die  Kaktusblüte  -  Spielfilm
(USA  IG169). Mit  Ingrid  Bergman,
Walter  Matthau,  Güldie  Hawn  u. a.
-  Regie:  Gene  Saks.  -  Ein  Zahn-
arzt  mittleyen  Alters,  der  seiney
jungen  Fyeundin  vovspiegelt,  er ha-
be eine  Fyari  und  drei  Kinder,  wird
am  Ende  von  seiner  langjährigen
Sprerhstundenhilfe  vür  den  Traue,l-
tar,göbradxt.  -  Witzige  Komödie.
(Ab 14J

21. !i5 Nadiriföten  und  Spürt
22. 20 Die  Verfülger  -  Spielfilm  (U8A

1971].  Mit  'Sammy  Davis  jr.,  Eynest
Borgnine  u.  a.  -  Regie:  Eayl  Bel-
lamy.  -  Western  um  einen  rassi-
stisföen  Ranffier.  (Ab  16)
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hristus  vincit.  -  östeyliihe  Be-  15.2ü  Fauler  Zauber   Theo  Lingen  9.(10 Am, dam, des -  Einfa*e  Inst'ung  VC)n Pl'üf-  RuPert  Feuföf- präsentiept Stan Laurel und Oliver mente (Kleinkinder]
.guyrectto Donitni   AufelSte-  18-30 Bei NaCht 81and alle JaCken blau Koeppen (VV h-) iides  Herrn.  [Wh.  vnm  9. Apyil]  (2) -  Abenteuer fm . Feyienheim 1(l.fül Formale Logik (17, 8. Kla'(Ab  12)  AH8,  wh.,  sw)

von  Papst  Paul  VI.

o"'eranQra'a  von Paß's'  I 'SodxniffKh'rudöefflevlid"tetenmfkha"bfenne'. yBetotoert ""'Ü  Am' dam' dag fflhW.  und'8egen  Urbi et Orbi gidx  auy eine  kleine  Insel:  Um  zu  17.55 BetthuJerl  -  Familis Petz
B1 8dH11  8piB1{i1 (BRD überlebeni rnliS!ien 81e lerneni Sl(h 18,(lu,(lteZ;widcaelußba"aerst" dcum"TI.iI);rU"ntlMit  Lex  Barker,  Ralf  Wülter,  e"nander anZupaS8en. (Ab '12)

i Vepsini  u.  a. -  negie: Rü-  17.4(I  Das  Teletün  -  Zeiföentri&film  haltung. (Ab 14]Siodmak. -  Kara Ben Nemsi 17.5;  Betthupferl   Katrin  un,3  die  ttt.aü Wirnadi gefQrli*en  Abenteuern Tiere  - 19,ü  Osterreidü-Bild

tatiün  geht  jenen  handyerkliöj

alimenü -  Zeidientridcfilm ffiin-d, k-on-nF-en vün- dem -Volk-ffi;;m--sY Henunrcnie X vOnu""B"Xenenesauke"hergps:1t,3etthupfer1 -  Katrin  und 'die 'Ür"'ar  wolfgang Pfau"dl"r aufg"- noä  eine  stattlirhe  Aüzahl B!"':.'fw.!r"a"'!a',;4'".!a!"'p'a9""g!4o-  Wilfyied  Zelley-Zellenberg,  subt-

:i V li uli!nNp.  l-  1  Bln  (! ( . u (:K H ö y c i i.iii5  iiii . g I l Ll. a. I v u I zu  zuey Meister (i)Variatiünen  über 'ig.zs Christ  in dey Zeit  -  Professür
h€)Ven"  VOn SChllbeTl  iiEleg1e" Hermann  Stmmmer:  Brannte  nidit  2'o  Nafö""n  u'd sporFaur6  und  ,,Vier  Stüdt.e"  von  'unser  Herz?

Osterreidi-Bild am Sünntag -  Ig.(,(l  Spürt  a "  'les"füd" Niea"r5"keffe" 20.1!i  Liebesgesdiiditen  und  Heitats-
:ihrist in der Zeit -  sadien -  von Johann Nestroy, 17.30 Landwirtsdiaft  'heute -  Geilf Santer. Mit Fritz  Muliay,  Jühannes  Sföauey, sens*aftskunde:eit im  Bild  I mit  Kultur  Jü8ef M efnra,di %anq Tilden u. a- - 'fl.Oü People  you  nu.et

ie Kaktusblüte - Spielfilm Vevwea'islungskürnödie, in der ss Jahrg""'1,un"R,ffrtsse"fö'raebeEstet:unsel
;er1Mg6a9ßhaMu,tk9,üI"4iref%;arngm4;a"a'. \,; d!:"nejLni"zbwjeeisdi"m""'!'afPeana'djaerg!Eahh'e nierungp,gtenunsenwahn,Apa'khe"A prunh'genunDiBkr,

göbr';-dxt.  m Witz;ge  *omjäW.  'ffrt'eiie und-  !3-taTh-d-esdü-n-k-e-1 sföa-rf  gang durt-h die briigChe MetrOP,14J  aufs Korn nimmt. -  Ein köstliai  (Wll-i SW)
Nadtriföten  und  8pp  rt  gespie]teri sehengweyter Theater- 20.0ü Die Naffit, alg diö Margnabend.  (Ab  14]  sföen  Ameyika  angriffen  -  vün,
DfaMviter'Sfoamlgmery-Dasvpiiselj'r.m, !ses"t  I 22'  sPo" :".o.':'.". \!e.Y:L n:,,H,+  = :"la\

rhen Ranffier. (Ab 16) sdi4ftsbundppäsident Antün Benya ;:n  ;r  ;a-ai%";;di-tai  ;,a5  Qq lo Na""kan  mensföen  in  den  U8A  gelandet
en, in  Angst  und  8dire&en  veps
Bei  der  Hiübsbotsa'iaft  handelh

Säbel,I!iJlü  Juniüren-Feföt-WM  -
Endninde

"a  Jo"9aa'  17.1!)  ,,Da  sföaut  det  Steffel  lädielndionV

D'a "Ak"V- raeu:taugnsdne;:aeWriederrh-e%stuemIlu"n"g Jd:s
ien  in ze,,  Wiener Stephansdomes.
mmermus!ki  18.ÜO Püpricope

1Ö.30  FüllOW  the  Fleet  -  Spielfüm
(USA  1938).  Regie:  Mark  Sandriax
(In  üriginalfassring  mit  Untertiteln).

"r  ge'll!c"e -  Ein  Tänzer  meldst  sifö  aus Lie-
beskummer  zur  Marine.  -  Durfö>magaz!n die  Tanzkunst  von  Fred  Astaire

a""' Ba""'r' und  Gingev  Rügers  yeizvnlleg  ame-
pikanisdies  Musical.  (Ab  14, SW]

20.0[)  Büaierbasar

#eiken  von  20.15  Ffühling in Wien -  Festkon-
zert  der  Wiener  Symphoniker  unter

,,Das  NacM-  Heinz  Wallberg mit Werken von
Weber,  S*ubert,  Lanner,  -Jühann

s",  Hörspiel  und  Jüseph  Styauß, 0ffenbaffi, KEl1-
JBi1ser5 mi+ rnän  und  Heubevger.

"Peteraya"paseWaW 21.30 Weyey, Hang Hermann, Konsul-  Impressiünen  aus  einüv  künstli-
>rpen+ers  im öen  Welt -  Sd'rwarzmarkt det

Eitelkeiten.

FS 2

lö.fül  Junioten-Fedit-WM  -  Degen -
Endrunde

18.0ü  Freude  an Musik  -  mit  Anne-
lies  Htukl  und  Bavpy  Tu&well

18.45  Det   Wü)fsjunge  -  Spielfilm
(Fyankyeia'i,  196!)]  -  mit  Jean-Pievre
Cargol  u.  a.  -  Regis:  Fyaricois
Truffaut.  -  Am  Sa'iid<sal  des  be-
rühmten  Tiermensien  vün  Avey-
rün,  der  vor  etwa  18[)  Jahren  in
den  Wäldern  Mittelfrankrei*s  ge-
funden  und  von  einem  Ayzt  allmäh-
lidi  zivilisieyt  wurde,  wird  die Fra-
ge  naUx  der  Notwendigkeit  von
Kommunikatiün  und  Zivilisatfon  ge-
stellt.  -  Ein  trotz  seines  trüdcen-
dokumentayisföen  Stilg  mensfölia'r
stark  berührender  Film.  (Ab  14,  SW)

20.1!i  Jahrmaykt  -Z- Petey Rapp pru-
sentieht  die zweite  Folge  der  neuen
Unterhaltungsreihe,  dia  untör  dem
Mottü  liVilladfüa  seini'  heißt  Eisen-
bahner  sein"  rund  um  die  OBB
führt  '(u.  a. mit  Twiggy  und  Franz
Hasil1.   .  ,  . .

sidi  jedod'i  um  ein  vün  Orsün  'l:
Tes geptaltetes  Hörspiel,  dessen,
halt  von  vielen  Zuhöyepn  alg -

Paul Shenar  als junger  Orson  Welles

aufgefaßt  wuyde.  Das  Fernseh:
versuait  unter  Verwendung
Originalunterlagen  die  Ereigt
rund  um  diesen  Abend  zu yei
struieyen.  (Ab  IB)

21.35  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
9!  1n  nliik  9



Matm

ei. Sdiul-

17.3(I Homü  musicus  -  Konzert  in  der
Krige.'  -  Konzette  gibt  es bersits
seit Iapget  Zeit.  Wuyden  gie  an-
fangs  nur  an fürstlidien  Höfen  vey-
anstaltet,  so ermögliaite  die bürgez-
liföe  Revolution  einey  breiteyen  Be-
völkerungssdiidite,  an ihnen  teilzu-

nehmen. Im 2ü.  Jahföundert  ent-
stand  durdi  die  Erfindung  der
8ia11p1atte  eine  starke  Konkurrenz
für  das Konfert,  sodaß  sidi  die Fra-
ge gtellt,  wieweit  Konzerte  heute
noi  ihre  Bereditigung  haben.

18.0ü

18.B«) Gugtav  Klimt.  -  Gegen  Ende
de'g 19.  Jahrhundertg  entffteht  ein
neuer  Stil,  dev sifö  gpgen  den heyy-
sdienden  Gesimadc  geiner  Zeit
wendet  und  in  Osterreia'i  die  Be-
zeidinung  ,,Jugendstil"  erMlt.  Im
Mittelpunkt  der  Erneuerungsbestre-
bungen  ffiteht  die Wiener  Secession
und  der  Maler  Gustav  Klimt.  Über
gein  Leben-und  Werk  evzäh]t  diesep

Film  vonl  Chhistian  M.  Nebehay
(Wh.)

19.3ü  Werner  Berg  -  Der  Maler  deS
Kärntner  Unterlandg  (Wh.)

20.0(1 Adi  Liebling,  ...  nidit  hieri  -
SptelfiIm  (USA  1g62].  -  Mft  Van

Johnson,  Janet  Leigh  u. a. -  Regie:
John  Ridi.  -  Der  plötzliaxe  Erfolg
gefährdet  die Ehe eines  Sföriftstel-
1.ers. -  Als  Verulkung  deg Starrum-
mels  gedadite  Komödie,  die  aber
reföt  einfallslos  abltiuft.  (Ab  1ß,
SW]

21. 45 Zeit  fm  Bild  2 mit  Kultur

22. 2(I Club  z

Die Wandlung  eines  Tyrannen  zurn
verständnigvollen  Familienvatet.  -
Der  antiquierte  Film  erhä]t  nur
durfö  die Mitwirkung  Hans  Müsers
einige  Bedeutung  (wh.,  ab lü, 8W]

17.0ü  Sport-Abü  -  Jiu4itsu,  Judo,  Ka-
rate

17.30  Strandpiraten  -  Pütlatdi  -  ein
indianisföes  Fest.  (Ab  12)

17. !)!I Betthupferl  -  Familie  Petz

18. 00 -pan-optikum

18.3ü  Guten  abend  am  8amgtag...
sagt  Heinz  Conrads

19.00  0sterreidi-Bild  mit  8üdtirü1  ak-
tuell

19.3ü  Zeit  im Bild  I mit  Kultur

19.!i!i  Sport

20J10 Kampf  dem  Krqbs  -  S6füf1ver-  '
lüsung

20.5ü 8imp1-Reavue  -  . ..  sdiün  wie-.  -'-
der Frtihling!  Mit  Tamara-  StadnA
kow,  Alfred  Böhm,  Martin  Flosg;  -  '
mann,  Kurt  8obütka  u. a. -  Kaba-
rettistisd»e  Unterhalfüng  rund  um
den  Fhühling

21. !i5 Spürt

22. 25 Fragen  des Christen,  -  8tuden-
tenseelsürger  Franz  Haslingey  ant-
würtet

22.30 Der  Alte  -  Die  Dienstreige.  Mit
Siegfried  Lüwitz,  Wülfgang  Reiai-

mann u. a. -  Regie:  Johannes
Srhaaf.  -  In  Mündien  wird  eine
Bank  übeyfallen,  ein Gangster  ver-
barrlkadiert  sidi  im Innenraum  mit
drei  Geiseln.  Seine  Fovdeyung  lau-
tet: Entweder  freier  Abzug  mit  der
Beute  üder  die Geiseln  sterben...
Das ist  die grüße  Stunde  für  Haupt-
kommisgar  Keigter:  er stellt  siai  im
Austausrh  gegen  die  Geiseln  zur
Veyfügung.  Damit  beginnt  für  ihn
die geftihrlidiste  Dienstreise  seiner

Laufbahn.  -  ,,Pilojfilm"  zur  Krimi-
reihe  ,,Dey Alte",  dfe am 29. April
startet  und  die ,,Kümmiasar"-Naffi-
folge  -  auö  im Erfülg  -  antreten
soll.  (Ab  1ß)

FS 2
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SPORTNAC
Karüfe-Show in Ischgl

Eine  Kampfszene  von  a H. Zangerl

Am  Samslag,  2. 4.  1977  deimorisfriertÖ  der

, Karate-Club  Zams  in Ischgl das japani5che  Ka-
ra!e  mit verschiedenen  Verteidigungsarten  u.

Bruchfesls. Enl  vor  kurzem  wurde  in Serfaus
dieser  Kampfsport  demonslriförl  und wie  da-

mals iurde  es ein  grof5er  Erfolg.'Die  ver-
schiedenen  Karalekas,  wie  Markus  Gabl,  Zan-
gerl  Herberf,  Zangerl  Franz,  Walfer  Schweis-
gul,  die  diese  Show  unte.y dem  Trainer  Wer-

ner  Zangerl  (aemonsfri4rten)  gaben  das
äui5ersfe  uin das Publikum voll zu begeisfern.

mit Fu§ in I m
Fofos  R.a Gsfir

SV Iirl  SV lüms (2:1) 5:1
SR Schafzlmayr;  Tor  für Zams:  Moser

Wieder  einmal  erlebten  die  Zammer  in  Zirl
ein  ,,blaues  Wunder",  denn  schon  einmal

mut5fe  Zams  dorf  sörmliche Aufstiegshoffriungen
begraben.  Die  Oberländer  erwischfen  dieses
Mal  einen  rabenschmarzen  Tag ünd  keine  For-
mafion  fand  an6ähernd  zu  ihrer  gewohme'n
Form;  ausschlaggebend  war  der  Ausfall  gleich
mehrer  Sfülzer),  an  denen  die  jungen  Spieler
sich  ansonsten  aufrictrlen.  Nafö  j2  Minu+än
Spielzei+  führte  Zirl  berei+s  mit  2:0. Knapp  vor

Seifenwechsel erzielle  Moser  den Anschluf's-
freffer,  der  Lohn  unermüdlichen  Einsatzesl
Während  der  erslen  2ü Minufen  der  zwäiten
Spielhfüfie  dominierle  Zams,  der  Ausgleich

schien  nur  möhr  eine  Frage  der  Zöil  aber  es
kam  anders:  aus  einem  der  wenigen  'Befrei-
ungssfö§e  wurde  Kremser,  übrigöns  der  bes+e

HRICHTEN
Spieler  auf dem  Feld,  regelwidrig  gestoppt  u.
Neuner  sfell+e  auf 3:L  Die  Zammer  haderfen
mit  dem  Schicksal  und  sahen  sich insofern  be-
frogen,  da dem Foul im Slrafraum  ein  Hand-
spiel  eines  Zirler  Spielers  vorausgegangen
war.  Unnötige  und  undisziplinierfe  Spielereien

luden die Unferländer  in der Sch1uf5phase  di-
rek+ zum Toreschief5en  ein.  Bei Zams  erbrach=
fen Geiler,  Raggl,  Raich,  Fraidl  und  Moser  die

gewohn)e  aEirislellung. Vom  Ka@pfgeisf,  der
die  Manfüchaff  im  Herbs+  so  auszeichnete,  ist
man  derzei+  Theilenweit  enffernl  An den  Spie-

lern selbsf wird es liegen, zu beweisen,  daF5
dieser  Umfaller  eine  Eimagsfliege  war  u.  dem
überaus  frecien  Anhang  endlich  wieder  ein
gufes  Spiel  über  9ü Minulen  zu  bieten.  Mif
RTW  Reu+te  haben  die  Zammer-das  Tabellen-
schlu§licfü  zu Gasf.  Die Reuttener  sind  keines-
falls  zu  unfersch;itzen,  sie  siarfefen  im  Früh-
jahr  eine  Aufholjagd.  Die  Zam;rier  ihrerseits
solHen  sich an  die- Schlappe  vom  Herfüf  er-
innern!

Zams  spielfe  mit: Schmid,  Schultus,  Fraidl,

Geiler  '(Fink),  Raich (Hauser),  Marth,  Krismer,
Raggl,  Hammö(l,  Pauli,  Moser.

SV Zams  Jun.  - SV Telfs  Juri.  (1 :(i) 2:1
Tore:  Nimmervoll  Christian  (2)

Programm  für  Osfern:

Samslag,'  9. April,  13,3ü  Uhr:'  SV Zams  Jun  -
SV  Kickers  Landensbach,'  BRD;  Sonnlag,  lO.
Apri1,13.3'O  Uhr:  SV Zams  Ju.  - Slormvogels
Ymniden,  HÖlland;  15.30  Uhr  SV lams  I -SK
RTW  Reufte  I.

ASV lündeCk SK Seefeld
(2:0) 3:1

SR Gritsch  gut;  Tore  für ASV  Doblander  (1),
Mungenast  Bernhard  (2)

Am  vergangenen  Wochenende  haite  der
ASV  Landeck  zum  erslen  Meisferschaftsspiel
den  SK Seefeld  zu Gasl.  In einem  fairen,  aber
niföl  den  Leisfungen  erifsprechenden  Spiel
brachle  dem  ASV  wohl  beide  Meislerschafts-
punkte  aber  nichi  den  erwar+elen  Spiefüerlauf.
In  der  10. Minufe  gelang  es Doblander,  bei

einem  Gedr;inge  am  Seefelder  Tor den  ASV
a1 :CI in  rührung  zu  bringen,  was  ein  Auftrieb
der  Heimischen  ergab.  Trotz  mehrer  Torchan-
cen  auf beiden  Seiten  blieb  es bei diesem  Er-
gebnis..ln  der  26.  Minule  wurde  dem  ASV
ein  Eckball  zugesprochen,  den  ein  Seefelder
Spieler  im  Sfrafraum  mi+ der  Hand  abwehr+e
und  SR. Grilsch  zeigfe  auf den  Elfmeterpunkf.
Den Penally  verwandelfe  Mungenasf  Bernhard
sicher  zum  2iO und damit  war  das  Halbzeif-
ei'gebnis  herges+ell+.  Nach Seitenwechsel  war
es wiederum  Mungenast,  der  afü 3:ü erhöhte.
Die  Seefelder  gaben  1rolz  dem  3:O Vorsprung
des ASV  nichf  auf und  erzielfen  in der  53. Mi-

nute den Anschlufsfreffer und  mil diesem  Er-
gebnis  war  der  Endsfand  hergesfellt.  Am  kom-
meriden  Wo?henervde  is+ der  ASV  beim  Ta-
bellenführer  Oberhofen  zu  Gasl  und  es isf
auf eine  bessere  Gesamlleistung  zu  ho(fen.

SV lündeek  I und U 21
erober!en je H)unkl

Schon  das  Unter-21-Team  häfte  einen  Sieg
in den  Beinen  gehabf,  denn  die  neuformierfe
Mannschafl  fand  genügend  Torchancen  vor  u.
dikfier+e  das Spie!geschehenüber  weile  Strek-
ken.  Das Tor  zum  j :1 erzielfe  Hermann  Eben-
waldner.

Einen  rechl  +urbulenten,  rasar!en  und eher
einmaligen  Spielyerlaul  nahm  das  Spiel  der
1.  Kampfmannschafl  Die  Gaslgeber  sfanden

un1e7 Siegzwang  und  Herr  Flis)er,  Trainer  von
Wacker  innsbruck,  dirigier+e  seine  ehemaligen
Schü+zlinge  von  der  Belreuerbank  aus  lau+-

sfark  und  mif Kosenamen  nichf  sparend.,Mag

es der  sfarke,  -sich dauernd  wendende  Wind
oder  die sfändige  K,rifik'  von  Pfisler  gewesen
sein,  die  Heimelf  wirkfe  überner*ös,  über-
hasfe+,  zu wetiig  durchschIagskräflig,  obgleich
sie pausenlos  angriff  und  sofort  harl  affakierte.
Vielleichf  war  es auch  die  kluge  Spielweise  der
Oberländer,  die,  von  Trainei  Böhler  defensiv
eingestellf,  den Gegner  vor  dem  Sechzehner
abfing  und im  Kontern  -zum  Erlolg  zu  kom-
men suchten.  Ein Abs'laubertor  brachle  Mayr-
hofen  in der  20. Minufe  irv Fron+, doch  bald

darafü wurde Thöni6 im S+rafraum  gelegl  und'
Mark  ' verwerföle  den  Eller  zum  Ausgleich.
Nach der  Pause  schien  das Sch:cksal  der  Gäsle
gleich  z*eimal  besiegel+  zu  sein,  denn  zwei-
ma!  deufefe  Schiedsrichför  Niederwieser,  der
ein  sefü korrekfer  Spielleiter  war,  eindeutig'
auf den  Elfmeferpunkt  und  die  Ziller+aler  ver-
fehlfen  zweimal  das  Tor.  Zu  sicher  wähnlen
sich die  Pfisfer-Mönner  und  selbsf  der  Tor-

hü+er blieb- beim  AusschuFs  am  Sechzehner
sfehn.  Hainz  halle  das  erkannf,  nahm  den

durch den Wind gebremslen  Ball und schn5
ihn  poslwendend  in  hoher  Parabel  von  der
Miliellinie  ins Tor.  Die 2:1  Führung  der  Land=
ecker  hiell  bis  zur  80.  Minute,  da  fiel  dör
Ausgleich  aus  einer  Keilerei  vor  dem  Land-

ecker Tor. Alles in allem ein hei15 örJmpffer.
Punkf,  an den  Freund  iind  Feind  noch lange
denken  werden.  Trainer  Böhler  war  mil  seinen  -
Spar-Spielern  im  allgemeinen  zufrieden,  er-
holfl  sich'aber  im  nöchsfeh  Heimspiel  mehr
Akfivi)ä+en  im  Sfurm.

Während  die Junioren  in  Malrei  nur  knapp
mif  2:j  unferlagen,  hollen  sich die  Jugend
durch  ein Tor von  Riedmann  einen  Punkl  aus
HaHing.

5 Spiele üm Ostersümsfög
im Sfödion lündeck

Tabellenzweiter  Waflens  mit 2 Mannschaflen
in  Lanaeck

9. 3ü Ul'ir SV Spar  Landeck  - SK Rie:tz  Kn.
10. 45 Uhr  SV Spar  Landeck  - SK Riefz  Jgd.
13.üO  Uhr SV Spar  Lam;leck  - SV Na++ers Jun.
l4.45  SV Spar  Landeck  - SV WaHens  U 21

l6.30  Uhr  SV Spar  Landeck  - SV Wal+ens  I

Der  Sporfüerein  Wattens  liaf+e  Mühe,  die
ersfen  MeisterschalfsspieIe  für  sich zu emschei-,

den  und gewann  anscheinend  auch  nur  mil'
Glück  bei den-  ersalzgeschwächten  Schwazern.
Trotzdem  müssen  die  Unlerlönder,  die  ja  mil
Jenbach  punktegleich  die  Tabelle  ariführen,  in'
Landeck  als  Favori+en  gelten.  Es wird  daraul
ankommen,  ob es gelingt,  den  Wailener  Tor-

j%er  und KopfbaIIspeziaIiisten  Leufgeb kalt-
zus+ellen.  Wenn  das geBnge,  könnte  es jenes

grot5e  Fuf5ba11spie1  in Landeck werden, das dei
Spar-Mannschaf+  wieaer  das  nölige  Selbsfüer-
trauen  bringen  sollte.

Alle  motorisierien  Fubballfreunde  möchlen
wir  auf die Halteverbofe  in der KirchensfraF5e
aufmerksam machen und sie auf'die  Parkm%-
lichkeiten in der Römerstrat5e  und beim Gym
nasium  hinweisen,  damil  sie  nicht  verörgerl
werden,  wie  beim  lefzten  Heimspiel,  nachdem
sie ein  Slrafmandal  unter  dem  Scheibenwischei
vorfandenl

Der  weltbekarznte  EleJetrokonzem

Matsusbita  in Japan ließ irt seinen
Auferttbaltsraumert  lebemgroße  Kunst-

stoffrtacMildung,en  von Vorgesetzten
aufstellen.  Sie sollen zum Abreagie-
ren  des Ärgers  dienen  u. können  "[)072

aen  Arbeitern  und  Arbeiterinnen  nacb

Bedarf  mit  Bambuskrtüppeln  ver-
droschen  tuerden.
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iine Chünce für jedes Kind
iAMTC - Soforiprogramm

xur Verkelirssicherheii
lit  128  toten  Kindern  bis 14 Jahre spricht
ie  österrei*ische  Unfallstatistik  {ür  1976

tne  deutliche  Sprache:  86 'Kinder  sindals

ußgänger  oder  Lenker  eines  eigenen  %hr-
euges (Fahrrad,  Sfölitten,  Roller)  ums Le-

en gekommen.  Gerade  fö diesen  Situationen

ruß  das  Verhalten  der Kinder  gebessert
oerden,  Bei  einer  Verkehrserziehungsaktion

.ellte  man  dieser  Tage  fest,  daß das 'Wis-

:n  der Kinder  trotz  Verkehrsuixterri*t  in
er Scliule  oft  zu  wenig  intensi'v  und  praxis-

ezogen  ist.

Wie  bereits  angekündigt,  verstät"kt  der
iAMTC  nun  seine  Verkehrssicherheitsanbeit

auf  dem  Sektor  Kinder  in ganz  Osterrei*.

Unter  anderem  wird  eine  soeberi  angelaufe-

ne Bragebogenaktion  die Kinder  in  allen
Bundesländern  dazu  anregen,  sich inten-

siver  mit  dem  Thema  Verkehrssid'ierheit
auseinaniderzusebzen.A1sBelohnunig  gi):itesfiir

500 Schiiler  Verkehrssicherheitsspiele  :zu ge-

winnen.

Dg  die  verstäfüte  Verkehrssicherheitsar-

beit  Geld  kostet,  hat  s:ich der OAMTC  zu-

sätzlich  zu seinem  bereits  vorhandenen  Bud-

get  für  die  Verkehrssicherheitsaröeit  eine

außergewöhnliche  Fin3nzierungsmöglichkeit

auferlegti  Fiir  jeden  Tag,  an dem  im zwei-

ten Semester dieses Schu5ahres kein Kind
bei  einem  Verkehrsunfall  getötet  wird,  zahlt

der  Club  1.OOO Schilling  in  einen  Fond,

aus  welchem  weitere  Aktionen  finanziert

werden.

;oüiesdiensie in lündeck ffl Pefi«!l
Gotlesdiensfordnung  Landeck

onnlög,  10. 4.: Oslersonntag:  6.3ü Uhr Früh-
leSSe  f. Josefine  Zangerl  geb. Gastl; 9 Uhr
mf  l.  Karl Slockhammer  (Speisenweihe); 1l
hr  Kindermesse  f. Paula Weierberger;  19.30
hr Abendmesse  f. Johanna  Endhammer.
Istermonlagi  u. 4.: 6.30 Uhr Frühmesse für
eopold  Felbermeyer;  9 Uhr Amt f. Josöf
/inkler  H  Uhr  Kindermesse  l. Slefan und
nfon  Lami;  keine  Abendmessei

ienstag,   j2.  4.:  In der Oslerwoche:  7 Uhr
lesse f. Albert  Siegele.

(ittwoch,  13. 4.: In d. Osterwoche: 19.30 Uhr
bendmesse  f. Anna  Rüdisser.

onnersfag,  14. 4.: In d. Osterwoche: 7 Uhr
lesse  f.-' Maria  Schwarz.

reilag,  15. 4.:  In CI. Osterwoche: 19.3ü Uhr
bendmesse  f. Elisabe+h  Neuner.

amslag,  16. 4.: In d. Osterwoche: 17 Uhr Ro-
mkranz  u. Beichfe;  18.30  uhr Vorabendmesse

Roman  Sfeiner.

Goflesdiensfordnung  Bruggen

Sonntag;  10.  4.:  Hoher  Oslersonntag:  9 Uhr
feierl.  Hochamt  f. d. Pfarrgem.;  10.3Ü Uhr Kin-
dermesse  f. Pepi Stockhammer;  !7 Uhr feierl.
Os)ervesper;  19.30  Uhr  üesse  f. Josef und
Mariha  Kurz.

Monlag,  11. 4.: Ostermon+ag:  9 Uhr Alleluja-
amt f. Versf.  d. Fam  Krismer;  10.30 Uhr Kin-
dermesse  f. Alfred  Schweiger;  19.30  Uhr Mes-
se f. Verst.  d. Fam. Trenkwalder.

Dienstag,  12. 4.:  Dienstag  i. d. Osterokfav:
19.3ü  Uhr  Allelujaaml  lür  Eduard  Thönig
(Jahresmesse).

Mitfwoch,  j3.  4.:  Miliwoch  i. d. Osleroktav
(Fatimafag):  7.15  Uhr  Messe  f. Franz  Erharl;
Abends  Walllahrl  nach Strengen.

Donnerstag,  14.  4.:  Donnerstag  i. d. Osför-
woche:  17  Uhr  Kindermesse  ). GotHried  und
Anna  Zangerle.
Freitag,  l5.  4.:  Freilag  i. d. Osterokfav:  j5
Uhr BuF5feier d. Ers+kommunikanlen (Erstbeich-
+e); 19.30  Uhr Allelujaamt  f. CHrislian  %'Veisjele.

Samstag,  16. 4.: Samsfag  i. d. Osferoklav:  7.15
Uhr  Messe  f. Josef Perktold;  17 Uhr Kinder-
rosenkranz  (Beichlgel.);  19.3ü Uhr Rosenkranz
u.  Beichfgelegenheit.

onnlag,  '17. 4,, 'i'f I,er Sonntag (2. So. i. d.
Is+erzeif):  6.30 Uhr Frühmesse f. Frieda und
mil Hirschbergey;  9 Uhr (eierl. Go44esdiensf
.ir Ersfkommunion;  8.45 Uhr Aufstellung und
inzug  zur  Ersfkommunion  mH Musikkapelle;
I Uhr  Kindermesse f. Rudolf Kircher; 19.30
hr Abendmesse  f. Joset De Pre4is.
I U  Il  r  Ill  Il  lJ  0I  Ill  g  J J g  * 0 0 % % -  -  ..  . ..  . .   , 

hr Abendmesse  f. Joset De Pre4is. Go€lesdlenslordnung  ZamS -
Sonntag,  10. 4.: Ostersonntag:  8.3ü Uhr feierl.

Go'fesd'ens'ordnung  perlan  Am+ f. d. Pfarrgem.;  10.3ü Uhr Jahresaml  für
Franz  Hauser;  19.30 Uhr Jahresmesse  f. zwei

ünnfag,  10. 4.: Os+ersonntag; 8.3ü Uhr Jah- gefallene  Brüder.
'smesse  i  F'edo"n  SPrenge'  (' d' Pfar'- Montag,  11. 4.: Ostermontag:  8.30 Uhr Jahres-
'ma):  10.30 Uhr Jahresmesse  i. Alfons Juen; ami  f. Oskar  Krismer;  10.30 Uhr Messe  lür
?.30 Ufü Messe  f. Anlonia  Windisch. Maria  Spechtenhauser.

. i Diensfag,  42. 4.: In d. Oslerwoche:  19.3ü Uhr
Jahresmesse  f. Josef Perkhofer.

. a . MiHwoch,  j3. 4.: In d. Osterwoche:  7.ß  Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  f. Josef Reheis.

, . a Donnersfag,  14.  4.:  In d. Osferwoche:  19.30

1 . a ; Uhr Jahresüesse f. Leb. u. Vers+. d. Familien
Erhart-Linder.

, a . Freilag,  15.  4.:  In d.  Osterwoche:  7.j5  Uhr
Jahresmesse  f. Martin  u. Veronika  Schweisgu+.

' Samsfag,  16.  4.:  In d. Osferwoche:  7.15 Uhr
"  a '  Jahresmesse  f. Peter  und Maria  Frank; 19.30

Uhr  Vorabendmesse  als Jahresam+  f. Versf.
d. Fam.  Neurau+er.

lonfag,  11. 4.: 8.30 Uhr Jahresmesse  f. Hein-
ch u. Rosa  Erharl;  10.3ü Uhr Messe f. Se-
ifin u. Klara  Hüffner;  1 9.3ü Uhr  Messe  f. Verst.
. Fam.  Mungenasf.

iensfag,  12. 4.: 7.15 Uhr Messe f. Katharina
iruber;  f. Maria  Jungbluf  u. Eltern Hainz.
lillwoch+  13. 4.: 7.15 Uhr Messe l Serafin
iberbacher  u. Tochter  Sarafine;  f. Rosa Pfeif-
üfer;  19.30 Uhr Messe  f. Franz Sfeinberger,
msl Pögler  und Hilde  Minafti.

onnerstag,  j4. 4.: 7:l5  Uhr Messe f. Anna
ogf;  f. Johann  Jöger.

reifag,  15. 4.:  7.15 Uhr Messe f. Hermann
udig;  f. Anna  Gfall.

imstag,  16. 4.: 7.15 Uhr Messe f. Ferdinand
laudacher;  f. d. Pfarrfam. 17. 4.; 19.30 Uhr
löeeet  4 Alinnq  Juen.

Sonntag,  17. 4.: Wei§er  Sonnlag  - 2. Sonntag
d.  Os+erzeii  - Ersfkommunionfeier:  8.15 Uhr
Einzug  der  Erstkommunikanten  in die Kirche  u.
Messe  f. d. Pfarrlam.  mi+ Erslkommunion;  10.3ü
Uhr Jahresamt  f. Johann  Kohler,

Gro%artige Leästung von Gudrun
Drexel  bei  FlS-Riesenlorlauf  in der

Schweiz
n Arosa  konnfe  sich am 27. 3. 5977 Gudrun

Drexel  mit nur  geringem  Zei+abstand  auf die
Siegerin  Brigitfe  Kerscher-Schroll  sensa+ionell
auf dem  3. Rang  plazieren.  Mif  diesem  her-
vorragenden  3. Platz  von  G.  Drexel  beginnl
die Nachwuchsarbeit  des Schiklub  Landeck  sü-
gar  infernalional  Früchfe  zu  +ragen.  Auch  in
Leufasch  gab es am 27. 3. 1977-beim  intern.
Hohe  Munde-Riesentorlauf  für  die  L;iufer  des
SK Landeck  sehr  efüeuliche  Ergebnisse.  Hans
Krautschneider  konnte  sich in der gu+ besefz)en
Herrenklasse,  Sieger  ClSV-Läuler  Helmul  Klin-
genschmid,  auf  den  7. Gesam)rang  fahren.
(1.98 Starter).  Hammerle  Walter  landele  in -der.
AK I auf dem 2. Platz und muf5fe sich nur dem
,bekannt  stmken  Deutschen  Peler  Posch  aus
Gar.'nisch  knapp  geschlagen  geben.  Toni Tie-
fenbacher  holte  sich  den  Sieg  in  der  AK  ll
Illil  dey  besten  Zei+  aller  Allersklassen.  Mii
diesem  Erfolg  feierte  Toni  Tiefenbacher  bei
seinem  15. Saisonsfart.auch  se'inen  15. Saison-
sieg. Wir  gralulierenl  , SKL

BfUggen ffl

Evangelischer  Goltesdienst
Karfreifag,  8. 4., 18 Ufü und Osfermon!ag,  11.
4., 1ü.30 Ufü.

Arzll.  Dienst  (Nur bei wirklidier  Dringlidikeif]
von  Samstag  7 Ufü  früh  bis Montag  7 Uhr lröh
landeck-Zams-Pians-Sdiönwies:

alO. April  1977:
Dr. Czerny,  Landeck,  Tel. 3344
11.Apri11977:
Dr. Karl Enier,  Landeck.,  Wh.  Tel: 24T1
St. Anfon-Petfneu:

10.  Apri11977:
Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel. 05448-222
11.Apri11977:
Dr. Weiskopf,  St. Amon,  Tel. 2470

Pruf4  Ried:

Haupldiensf:  Vom Samslag  7Uhr  früh bisMon-
tag 7 Uhr früh.

IO./I1.  April  1977:

Dr. Alois  Köhle,  Ried  51 Tel. 05472-276
Pfunds,  Nauders:

Ordinalionmiensl:  Samstag  7 Uhr bis 12 Uhr.
Dr. Alois  Penz, Nauders  221, Tel. ü5473-2ü6

Kappl-See-Gallür-lschgl:
10./11.  Aptil  1977:

Dr. W. Thöni,  TÖI. 05443-276

Tierärzllicher  Sonmagsdiensf:

10. April  1977:
Tzl. Franz  Winkler,  Landeck,  Tel. 236ü
11. April  1977:
Dr. Josef Greifer,  Ried i. o., Tel. 3316

Sfadfapolheke  nur in dringenden  Fällen
Tiwag-Sfördiensf  (Landed«-Zams)  Ruf 2210

14. Apri11977:
Mufferberatung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  Stadt-
gemeinde  Landeck  - Sd'iriftleitung  u. Ver-
wallung:  6500 Landedc,  Rathaui,  Tel. 2214
oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalt  und In-
seratenfeiil  veranlwortlid'i:  Oswald  Perklold,
Lande&,  Rafhaus  ? Ersdieint  jeden  Freitag  -
Vier+eJährlidjer Bezugspreis S 22.- (einsdil.
8o/o Mwst.)  - Versfölei§preis  S 3. -  (incl.,
8o/o Mwst.)  - Verlagsposfamt  65(X) Lande&,
Tirol  :- Ersdieinungsorf  Lande&  - Drud«:
Tyrolia  Landeck,MalserSfra§e15,  Te1.2512.
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REISENMITRAIFFEISEN  "'%
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»lsl=

Griechische  Inseln  8 Taga
(7.-14.5)

,,FIORITA'J
Venedig-Venedlg

PORTUGAL-

Atlantische  Inseln

13  Tage  (27.  O. -al  0. 7.  )

ELLINIS"  1rinsbruck  -
Innsbruck

ab  S 3.950.  - ab  S 6.950.--

ATlANTISCHE

BLUMENINSELN

15Tage  (22.10.-5..1:1,)

,,REGINA  PRIMA'I
Genua-Genua

ab  S '1Ö,'190.=.

Raiffeisen=ReiseöüroTirol
-liinsbruck,  Salurner Str. 15 (Holiaay  Inn), Tel.: 33751

NAHK'URS
für Landeck'und  Umgebung

Sehr  geehrfe  Damen!

Die  Firma  TEXTIL-BRANDMAYR
Landeck,  Malserstr.  '14, Tel.  05442-2475

veransfalfef  ab 18, April  '1977 einen  Spezialnähkurs.
Durchgeführf  wird  dieser  Kurs vom

Zuschneide-  u. Nähsludio  ,,STERIA"
Stefan  Etzkorn,  Bad Neustad+.

In dem  erstklassigen,  von  Herrn  Efzkorn  selbs+  gelei-
tetön  Lehrgang  erlernen  Sie auf)er  der  Ersfellung  ver-

schiedener Grundschnitte nach Ihren jSAaf5en und
Ihren  Wünsche'n  (Rock,  Kleid,  Hose,  Kinderkleidung,

Ge4elIschaffskIeidung,  Kaminröcke,  Overalls  usw.)
selbsfversfändlich  auch  das Nähen.

Nähmaschinen  und  Zeichenmaterial  werden  während
der  Kursdauer  koslenlos  zur  Verfügung  gestell+.

Die  beste  Schlankheilskur
äsl eün gutsitzendes  Kleid!

Kursdauer:  8 Wochen,  einmal  w6chenf1ich,  enfweder
nadimittags  ab 14 Uhr  oder  abends  ab 19 Uhr.

Enfgegennahme  der  Anmeldungen  ab soforf  bei  Firma

ThXIlL  BRANONAYR
Landeck,  Malserstr.  24

jMeferware  aller  Arf  -  fachgerechfe  Bedienung

Qualifätswarö  -l- Se:hr günsfie)e  Preisö  '- '

%f!n1t*114'10

DER  KöNIG

Unser  Besiseller
Sein  gepolstertes  Gehäuse  macht  den U-24ü

zum  möbelfreundlichsten  und  leisesten
aller  Staubsauger.  90ü Walt,  22(]0 mm Wasser-

säule,  Kabelautomat.  Er verdient  den  Namen
K6nig  durch  seine  klassische  Form  und seine

ungewbhnlföh  vorteilhalten  Eigenschaffen.

T/O  LTA
A-65C10 LANDECK/TIROL.  Innslraße  14

ElEKTRO  MÜllffI
Telefon  0 54 42 / 33f)0,  Telex  581j4
















